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Produkt- und Unterhaltsjournal

Produktname

Artikel-Nr.

Seriennr.

Zum oben bezeichneten Produkf gehort ein Unferhalisjournal (Logbuch). In diesem sind alle verfigbaren Daten zu
Vorkommnissen, MaBnahmen und Manipulationen wie z. B. Lieferkontrolle, Erstinstallation, Service/», Reparaturarbeiten sowie
In- und AuBerbetriebnahme zu dokumentieren.
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Verwendung dieser Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung ist infegraler Bestandteil der Wechselarmatur InTrac™ 7XXe von
METTLER TOLEDO und enthdlt wichtige Hinweise und Instruktionen fur die Sicherheit und den
Betrieb.

Alle Personen, die an und mit der Armatur InTrac 7XXe Arbeiten ausfihren, mussen zuvor die flr
ihre Tatigkeit relevanten Kapitel gelesen und verstanden haben.

Bifte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor Gebrauch der InTrac-Wechselarmatur sorgfdltig
durch. Bewahren Sie dieses Dokument in unmittelbarer Umgebung des Gerdtes auf, um ein
spdteres Nachschlagen durch das Bedienungspersonal jederzeit zu ermdglichen.

A Vorsicht! Bitte lesen Sie zuntichst Kapitel 1 «Einleitung» auf Seite 9 und Kapitel 2
«Wichtige Hinweise fiir den Einsatz von Armaturen im Ex Bereich» auf Seite 21.

Verwendung von Warnhinweisen und Symbolen
A Gefahr! Warnung vor einer gefdhrlichen Situation, die zu erheblichen Sachschdden,
zum Tode oder zu schweren Verletzungen fihren kann.

A Vorsicht! Warnung vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation, welche zu leichfen
Korperverletzungen und/oder Sachschéden flihren kann.

@ Achtung: Informationen, die auf technische Erfordernisse hinweist. Nichtbeachtung kann
zu Stérungen, Unwirtschafilichkeit und moglicherweise zu ProdukfivitdiseinbuBen flihren.

Erkldrung der Kennzeichnung der Armaturen

Die in dieser Bedienungsanleitung verwendete allgemeine Bezeichnung InTrac 7XXe bezieht sich
auf Armaturen des folgenden Typs:

— InTrac 776

— InTrac 777e

— InTrac 779e

— InTrac 797e

— InTrac 799e

Die Bezeichnung InTrac 7X7 e bezeichnet folgende Armaturen:
— InTrac 777e und InTrac 797 e

Die Bezeichnungen InTrac 77Xe oder InTrac 79Xe bezeichnen folgende Armaturen:
— InTrac 777e, InTrac 776 e und InTrac 779 e bzw. InTrac 797 e und InTrac 799e
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Einleitung

Einleitung

— Die Wechselarmatur InTrac 7XXe ist betriebssicher. Bei vorschriftsgemdBem
Einsaiz entstehen keine Gefahren.
— Bevor Sie die Armatur in Betrieb nehmen, lesen Sie diese Bedienungsanleitung
sorgfdlfig durch.
Die hierin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise sind unbedingt zu beachten.
— Die Wechselarmatur wurde durch METTLER TOLEDO geprUft und montagefertig versandt.

In Ergéinzung zu dieser Bedienungsanleitung beachten Sie bitte:

¢ alle lokalen Sicherheitsvorschriffen zur Ausfihrung von Druckluft- und Wasserinstallationen.

¢ qlle Hinweise und Warnvermerke in den Publikationen zu den Produkten, welche zusammen
mit der Wechselarmatur verwendet werden (Elekiroden/Sensoren, Steuerungen usw.).

¢ alle Sicherheitsvorschriften der Anlage, in welche die Wechselarmatur eingebaut wird.

¢ qalle Hinweise und Warnungen die an der Wechselarmatur angebracht sind.

¢ qalle Sicherheitshinweise zum Befrieb in explosionsfahiger Aimosphdre/Gefahrenbereichen
(Ex Klassifizierte Zonen).

Die Bedienungsanleitung enthdlt die wichtigsten Information flr den effizienten und

vorschriftsmdBigen Einsatz der InTrac 7XXe. Grundvoraussetzung flr die sichere Handhabung

und einen storungsfreien Befrieb ist die Kenntnis dieser Sicherheitshinweise und die Beachtung

der weiteren Warnhinweise in der Bedienungsanleitung.

Diese Bedienungsanleitung, insbesondere die Sicherheitsbestimmungen, richtet sich an das mit

der Bedienung und der Wartung der Wechselarmaturen betraufe Personal. Es wird vorausgesetzt,

dass diese Personen Kenntnisse der Anlage besitzen, in der die Wechselarmatur eingebaut ist.

Die Bedienungsanleitung muss deshalb vor Beginn von Arbeiten an der Wechselarmatur von

den betreffenden Personen gelesen und verstanden werden.

Die Bedienungsanleitung ist jederzeit griffoereit aufzubewahren. Sie muss flr jede Person,

die mit der InTrac 7XXe arbeitet, zugdnglich sein.

Uberpriifen Sie bei Erhalt der Lieferung sofort:

¢ Die Wechselarmatur und Zubehor auf Transporischéden. Eventuelle Schdden sind
umgehend dem Spediteur und Ihrem Lieferanfen zu melden.

¢ Die Typenangabe auf der Armatur.

¢ Den Lieferumfang auf Vollstdndigkeit. Bitte melden Sie unvollstindige oder fehlerhafte
Lieferungen umgehend Ihrem Lieferanfen (siehe Kapitel 3.1 «Lieferumfang» auf Seite 27).

© 11/2022 METTLER TOLEDO
Gedruckt in der Schweiz
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10 Einleitung

1.1 Kennzeichnung der Armaturen

Die Kennzeichnung der Armaturen sowie Arfikel- und Seriennummer kdnnen zur eindeutigen
Identifizierung bei der Kommunikation mit dem Hersteller vom Typenschild abgelesen werden.

@ Achtung: Die Angaben auf dem Typenschild hdngen von der Bauform und dem Typ der
jeweiligen Armatur ab und haben keine Allgemeingiltigkeit fir das gesamte InTrac-Sortiment.

Typenschildbeispiel fiir eine InTrac 7XX-Armatur

Mettler-Toledo GmbH
METTLER TOLEDO  in Hackacker 15

www.mt.com/pro 8902 Urdorf-Switzerland
InTrac 777P/100/4404/N01/Ka/S00
P/IN: 30757254 SIN: C240896217
PS: 16 bar TS: 140 °C
IS CI LI, 11, Div 1
GpABCDEFGI/T6
Material: 1.4404/316L Tamb.= 0 °C to +60 °C
B U K o CNTL Dwg. 53800002
§ C n § ¢ s Approval number:
@ APPROVED  FM18CA0021X
@ 112D Ex hIIC 65 C.. 131 °C DaiDb FN16US0034X
ﬁE%VElss‘g,Eé,%ﬁ?; Manufactured in Germany
CML 22 UKEX 6413X see instruction manual

Hinweis: Das abgebildefe Typenschild ist nur ein Beispiel. Das endgiiltige Typenschild kann
je nach Konformitdt (d. h. ATEX, FM, PED oder sonstige) anders aussehen.

1.2 Grundsdtze

Die Wechselarmatur InTrac 7XXe ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln gebaut.

Dennoch kénnen von der Armatur Risiken und Gefahren ausgehen:
— wenn die Armatur von nicht ausreichend geschultem Personal bedient wird,
— wenn die Armatur nicht bestimmungs- oder vorschrifisgemdB verwendet wird.

Wechselarmatur InTrac 7XXe © 11/2022 METTLER TOLEDO
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1.3

1.4
1.4.1

A\

Die Wechselarmatur InTrac 7XXe darf nur in technisch einwandfreiem Zustand

sowie bestimmungsgemdB, sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung der
Bedienungsanleitung und der orilichen Sicherheitsvorschriffen verwendet werden.
Stérungen oder Beschédigungen, welche die Sicherheit und Funktion beeintrdchtigen,

sind umgehend durch den Betreiber oder eine Fachperson zu beseitigen und dem Hersteller
schriftlich zu melden!

Gefahr! Eine defekie Wechselarmatur darf weder montiert noch in Betrieb genommen werden.
Undichfigkeiten und eine nicht vorschriftsgemdBe Installation kann, durch ausstrémendes
Medium oder DruckstoBe (Explosion), Mensch und Umwelt geféihrden.

Warnhinweise und Symbole

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Symbole zur Kennzeichnung von
Sicherheitshinweisen verwendet:

Gefahr! Warnung vor einer gefdhrlichen Situation, die zu erheblichen Sachschdden,
zum Tode oder zu schweren Verletzungen flhren kann.

Vorsicht! Warnung vor einer moglicherweise gefdhrlichen Situation, welche zu leichten
Koérperverletzungen und/oder Sachschdden flihren kann.

Achtung: Informationen, die auf fechnische Erfordernisse hinweist. Nichtbeachtung kann
zu Stérungen, Unwirtschafilichkeit und maéglicherweise zu ProdukiivitdiseinbuBen flihren.

Verantwortlichkeiten, organisatorische MaBnahmen

Verpflichtung des Betreibers

— Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen mit der Wechselarmatur InTrac 7XXe arbeiten
zu lassen, die mit den grundlegenden Vorschriften Gber Arbeitssicherheit und Unfallverhifung
verfraut und in die Handhabung der Armatur eingewiesen sind. Die vorliegende
Bedienungsanleitung dient dafur als Grundlage.

— Ergdnzend zur Bedienungsanleitung sind allgemeingultige gesetzliche und sonstige
verbindliche Regelungen zur Arbeitssicherheit und Unfallverhitung sowie zum Umweltschutz
durch den Betreiber bereitzustellen. Die mit der Bedienung der Armaturen befrauten Personen
sind dahingehend zu instruieren.

— Der Bediener/Benuizer muss die Sicherheitsbestimmungen und mdglichen Gefahrenquellen
im Umgang mit den Armaturen kennen. Sicherheits- und gefahrenbewusstes Arbeiten des
Personals ist in regelmdBigen Abstdnden zu Gberpriifen.

— MaBnahmen sind zu treffen, damit die Wechselarmatur nur in sicherem, funktionsfahigem
Zustand betrieben wird.

— Beim Einsatz der Armatur in Gefahrenbereichen sind unbedingt die dafiir geltenden
Bestimmungen zu beachfen.

Vorsicht! Vor Inbetriebnahme der Wechselarmatur ist durch den Betreiber der Nachweis Gber
die Zul@ssigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln zu flhren.

© 11/2022 METTLER TOLEDO
Gedruckt in der Schweiz
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Einleitung

1.4.2

1.4.3

Verpflichtung des Personals

— Alle Personen, die mit Arbeiten an der Wechselarmatur beauftragt sind, verpflichten sich,
Kapitel 2 «Wichtige Hinweise fir den Einsatz von Armaturen im Ex Bereich» auf Seite 21
und die Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung zu lesen.

— Ergdinzend zur Bedienungsanleitung sind allgemeingdiltige gesefzliche und sonstige
verbindliche Regelungen zur Arbeitssicherheit und Unfallverhltung zu beachten.

— Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise, welche die bestimmungsgemdBe Verwendung
des Gerdfes Uberschreitet, ist zu unferlassen.

— Fdr die Reinigung der Teile und Komponenten der Armatur dirfen keine
Hochdruckreinigungsgerdfe eingesetzt werden.

Achtung: Vor jeder Inbetriebnahme ist die Wechselarmatur zu prifen auf:
e Beschddigung der Anschliisse, Befestigungen usw.

e leckage

e Fehlerfreie Funktfion

e Zuldssigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln.

Gefahr! Eine defekie Wechselarmatur darf weder montiert noch in Betrieb genommen werden.
Eine fehlerhaffe bzw. nicht vorschriftsgemdBe Installation kann, durch ausstrémendes Medium
oder DrucksttBe (Explosion), Mensch und Umwelt gefdhrden.

Personalauswahl und -qualifikation — grundsdtzliche Pflichten

— Arbeiten an der Wechselarmatur dirfen nur von zuverldssigem und speziell dafir
geschultem Personal durchgefuhrt werden. Das Bedienungspersonal muss die vorliegende
Bedienungsanleitung zuvor gelesen haben.

— Fdr das mit der Bedienung betraute Personal sind klare, eindeutige
Zustdndigkeiten/Standardarbeitsanweisungen (SOPs) festzulegen hinsichflich Bedienung,
Wartung, Instandsetzung usw.

— Es ist sicherzustellen, dass nur dazu beaufiragfes Personal am Gerdt tatig wird.

Gefahr! Fehimanipulafionen und Nichtbeachfung der Sicherheitsvorschriffen kann zu Stérungen
der Armatur und zum Austreten von Medium fihren, was Mensch, Umwelt und Material
gef@hrden kann.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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1.5
1.5.1

b By

Produkispezifische Gefahren

Sensordesign

Gefahr! Die Elekirode bzw. der Sensor darf nur in der Position «<Maintenance» (Wartung)
(herausgezogen) aus einer eingebaufen Wechselarmatur ausgebaut werden. Ansonsten besteht
die Gefahr, dass Prozessmedium in die Umgebung gelangt, weil bei fehlende(r)(m)
Elekirode/Sensor freier Durchgang zum Messmedium entsteht.

Dadurch entsteht eine Gefahr flr Umwelt, Mensch und Maferial. Giftiges oder aggressives
Medium kann zu lebensbedrohlichen Vergiftungen oder Verdtzungen fiihren.

Achtung: Defekte Elekiroden/Sensoren sind unverziglich auszutauschen.

Gefahr! Ein gebrochener Sensor gefahrdet die Prozesssicherheit, weil keine zuverldssigen
Messergebnisse erzielt werden kénnen.

Achtung: Das Sensor-Drehverriegelungssystem (Festpositionsstab) in den Armaturen InTrac
7X7e und InTrac 7X9e erschwert das unbeabsichtigte Entfernen einer Elekirode/eines Sensors
aus der Wechselarmatur in der Position «<Measure» (Messen). Die Verriegelungsfunktion ist
hauptsdchlich als Drehverriegelungs-Sicherheitsmerkmal flir das Einfauchrohr vorgesehen. Der
Stab kann jedoch herausgeschraubt werden und seine Verwendung ist optional, auBer bei
kritischen Reinigungsprozessen, bei denen er allerdings zwingend erforderlich ist, um den
optimalen Durchfluss der Reinigungs-/Sptlmedien zum Sensor in der Spllkammer zu
gewdhrleisten. Der Festpositionsstab kann nicht gemeinsam mit der Armatur InTrac 776€
verwendet werden.

Das Tragen von personlicher Schutzausristung wie Schutzbrille und Schutzkleidung ist
grundsd@izlich erforderlich.

Manipulationen an der Elekirode/dem Sensor dirfen nur dann ausgefiihrt werden, wenn sich
die Wechselarmatur in der herausgezogenen Position («<Maintenance» (Wartung)) befindet.

Gefahr! Kunststoffarmaturen kdnnen beschddigt werden, wenn sie aggressiven Gasen, direkier
Sonneneinstrahlung oder hohen Umgebungstemperaturen ausgesetzt sind. Wenn eine dieser
Bedingungen in der Installationsumgebung vorliegt, muss die Armatur regelmd@Big berprift
und einmal jdhrlich ersefzt werden. FUr weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die flr
Sie zusttindige Vertretung von METTLER TOLEDO.

Position «Maintenance» (Wartung) der Armaturen

—{ |
Y mj(

Positionierstift

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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Einleitung

1.5.2

1.5.3

Manipulationen und Wartungsarbeiten an den Armaturen

Achtung: Bevor Sie Wartungsarbeiten an einer Wechselarmatur ausfiihren bzw. einen Ausbau
derselben vornehmen, bringen Sie die Anlage, in welcher die Wechselarmatur eingebaut ist,

in einen gefahrlosen Zustand (drucklos, explosionssicher, entleert, gesplilt, ent- oder beliftet,
usw.). Das Zerlegen der Wechselarmatur darf nur im vollstéindig ausgebauten Zustand erfolgen.

Manipulationen an der Armatur dirfen nur dann ausgefiihrt werden, wenn sichergestellt ist,
dass kein Prozessmedium durch Fehimanipulation durch die Armatur austreten kann.

Aus diesem Grund ist das gesamte System zuvor zu enfleeren und zu ent- oder bel(ften
(gefahrloser Zustand).

Beim Betrieb zusammen mit dem automatischen Reinigungs- und Kalibriersystem EasyClean™
ist sicherzustellen, dass EasyClean vor einer Manipulation an der Armatur ausgeschaltet ist
und isolierf wurde (Stromversorgung, Druckluft und Wasser).

Das Tragen von personlicher Schuizausristung wie Schutzbrille und Schutzkleidung ist
grundsdtzlich erforderlich.

An der Wechselarmatur dirfen nur die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen
Wartungs- und Reparaturarbeiten ausgeflhrt werden.

Flr den Austausch defekfer Komponenten sind ausschlieBlich Original-Ersaizteile von
METTLER TOLEDO zu verwenden (siehe Kapitel 8.2 «Ersatzteilliste» auf Seite 66).

Gefahr! Bei Nichtbefolgung der Wartungsvorschriffen kdnnen Menschen und Umwelt
gef@hrdet werden.

Armaturen mit Eintauchtiefe H = 70 mm

Vorsicht! Wechselarmaturen mit einer Eintauchtiefe von 70 mm kénnen die Spllkammer
wdhrend des Aus- und Einfahrens nicht dauerhaft gegenliber dem Prozessmedium abdichten.
Dadurch kann Prozessflussigkeit in die Spulkammer gelangen, was zu einer Vermischung des
Reinigungsmediums mit dem Prozessmedium flhrt.

Ausfahrverfahren

Messposition P Wartungsposition

[ LY = . — R

(5= Achtung: Um die Ein- und Ausfahrbewegung der Armatur sanfter zu gestalten, kann der O-Ring

(siehe Zeichnung Pos. 1) kundenseitig entfernt werden.
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@ Achtung: Wird der O-Ring entfernt, kann sich das Medium in der offenen Nut anlagern. Daher ist
es erforderlich, diese Nut regelmd@Big zu reinigen.

1.5.4 Kunststoffarmaturen

(5= Achtung:

— Wechselarmaturen aus Kunststoff sind mechanisch nicht so belastbar wie Stahlarmaturen.

— Wechselarmaturen aus Polymermaterial missen im Vergleich zu Stahlarmaturen hdufiger
gewartet werden.

— Defekte Komponenten mussen durch eine autorisierte Servicestelle ausgetauscht werden.

A Gefahr! Kunststoffarmaturen dirfen in keinem Fall fir Applikationen mit hoher mechanischer
Beanspruchung eingesetzt werden, weil dies zu Briichen des Schutzkorbes flinren kann. In
diesem Fall kann Prozessmedium in die Spllkammer gelangen, was ein Durchmischen von
Prozess- und Reinigungsmedium zur Folge hat.

Mischung
vom Prozess- und
Reinigungsmedium Prozessmedium

52910128ME

A
N\ | @

Reinigungsmedium |

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
Gedruckt in der Schweiz 30396 765 H



Einleitung

1.9.5

1.5.6

Installation in druckbeaufschlagten Systemen

Achtung: Die maximal zuldssige Temperatur und die Druckspezifikationen dirfen nicht
Uberschritten werden. Die aufgefihrten Angaben sind von Bauart und Typ der Wechselarmatur
abhdngig. Die entsprechenden Spezifikationen befinden sich auf dem Typenschild der
Armaturen.

Gefahr! Wenn Angaben flr Temperatur und Druck berschritten werden, bestenht die Gefahr
von undichten Systemen, was zu lebensgefdhrlichen Situationen fiir Mensch und Umwelt
flhren kann.

Gehduse Medienberiihrte Teile Max. zuldssiger Druck [PS]/[TS]
(linear abnehmend fiir
Kunststoffarmaturen)
InTrac 776¢€ PP 6 bar/20 °C 87 psig/ 68 °F
0 bar/80 °C 0 psig/ 176 °F
PVDF/PEEK 6 bar/20 °C 87 psig/68 °F
1 bar/110 °C 15 psig/230 °F
DIN 1.4404/AISI 316L,
DIN 2.4602/AISI Alloy C22,Ti 6 bar/130 °C 87 psig/266 °F
InTrac 77Xe/79Xe PP 6 bar/20 °C 87 psig/68 °F
0 bar/80 °C 0 psig/176 °F
PVDF/PEEK 6 bar/20 °C 87 psig/68 °F
1 bar/10 °C 15 psig/230 °F

DIN 1.4404/AISI 316L,
DIN 2.4602/AISI Alloy C22,Ti 16 bar/140 °C 232 psig/284 °F

Installation in explosionsgefdhrdeten Bereichen
(Gefahrenbereichen)

Achtung:

— Fur die Installation sind die mitgelieferten Zeichnungen und Schaltpldne der Messsysteme
Zu beachten.

— Die Wechselarmaturen InTrac 7XXe von METTLER TOLEDO und die Prozessanschlisse
sind gegebenenfalls in die regelmdBige Druckprifung der Anlage einzubeziehen.

— Vor Inbefriebnahme der Wechselarmatur ist durch den Betreiber der Nachweis (ber die
Zuldssigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln zu fihren.

— Der Fuhrungsring (siehe Zeichnung Pos. 1) muss nach jeder Wartung wieder in gutem
Zustand montierf werden.

— Die Wechselarmatur InTrac 7XXe von METTLER TOLEDO und die Prozessanschlisse missen
leifend an das Potenzialausgleichssystem der Anlage angeschlossen (geerdet) sein.

— In speziellen Anwendungen muss die minimale Leitfdhigkeit des Mediums (im Kontakt mit
den medienbertihrten Teilen der Armatur) mehr als 1 nS/cm betragen.

Das Erdungskabel (siehe Zeichnung Pos. 2) muss durch den Betreiber installiert werden.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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1.6

1.6.1

1.6.2

1.6.3
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52910129ME

JACD

Gefahr! Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschriffen flir den Einsaiz in Gefahrenbereichen flinrt
zu lebensbedrohlichen Gefahren fir Mensch und Umwelt.

Achtung: Siehe auch Kapitel 2 «Wichtige Hinweise fur den Einsatz von Armaturen im Ex
Bereich» auf Seite 21.

Restgefahren

Achtung: Trofz aller getroffenen Vorkehrungen bestehen Restgefahren.

Bersten einer Druckluft- oder Hydraulikleitung

Gefahr! Austritt von aggressivem Medium kann zu lebensgef@hrlichen Situationen fir Mensch
und Umwelt fuhren.

Undichte Verbindungen

— Durch Vibrationen kénnen Verbindungen undicht oder gelést werden.
— Die Verbindung zwischen Armatur und Prozessanschluss ist eine mégliche Quelle flr
Undichtigkeiten.

Achtung: Die Verbindungen zwischen Armatur und Prozessanschluss muissen durch den
Kunden/Betreiber regelmdBig kontrolliert und in uneingeschrdnkt funktionsfdhigem Zustand
gehalten werden.

Gefahr! Undichte Verbindungen konnen zur Folge haben, dass Prozessmedium, Reinigungsldsung
oder Steuerluft (Druckluft) in die Umwelt gelangen kdnnen, was Mensch und Umwelt gefdhrdet.

Storungen in einer iibergeordneten Steuerung und
Sicherheitssystemen

Achtung: Durch Stérung in einer Ubergeordneten Steuerung kann ein unkontrolliertes Ein- und
Ausfahren der Armatur in Gang gesetzt werden. Dadurch kann es zu Ausfdllen oder Stérungen von
Sicherheitseinrichtungen kommen.

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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1.6.5

1.6.6
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Ausfall der Elektrik oder Steuerluft (Druckluft)

Achtung:

— Wenn die elekirische Spannung ausfdllt, ist die Uberwachung der Endpositionen Uber die
indukfive Anzeige nicht mehr gewdhrleistet.

— Die Ubergeordnete Steuerung erhdlt keine zuverldssigen Angaben zur genauen Position.

— Bei Ausfall der Steuerluft (Druckluft) ist es méglich, dass die aus-/einfahrbare Komponente
(Einfauchrohr) die gewUnschte Endposition nicht erreicht.

Gefahr! Vor dem Beginn von Wartungsarbeiten oder eines Ausbaus der Elekirode/des Sensors aus

einer Armatur ist unbedingt per Sichtkontrolle zu prifen, ob sich die Armatur in der Position

«Mainfenance» (Wartung), «Measure» (Messen) oder in einer undefinierten Zwischenposition

befindet. Die ein-/ausfahrbare Komponente (Eintauchrohr) muss sich immer in einer der beiden

definierfen Positionen befinden:

— Die Position «Measure» (Messen) (Befrieb) ist die voll eingefauchte Position.

— Die Position «Maintenance» (Wartung) (herausgefahren) ist die voll herausgezogene
Position.

Wenn die ein-/ausfahrbare Komponente (Eintauchrohr) zwischen den definierfen Positionen «IN»
und «OUT» stehen bleibt, kénnen keine konformen Messergebnisse gewdhrleistet werden.

Gefahr! Die Elekirode/der Sensor darf nur entfernt werden, wenn sich die Armatur in der Position
«Maintenance» (Wartung) befindet, denn ansonsten bestiinde die Gefahr, dass Prozessmedium
in die Umgebung gelangt.

Dies kann eine potenzielle Gefahr fur Mensch, Umwelt und Material darstellen. Giftiges oder
aggressives Medium kann zu lebensbedrohlichen Vergiftungen oder Verdtzungen flhren.

Medienriickstdande

Gefahr! Beim Herausziehen des Eintauchrohrs aus dem Prozess bleiben geringe Mengen
Prozessmedium an Elekirode/Sensor haften und gelangen somit in die Spllkammer. Falls es sich
bei dem Medium um eine giftige oder umweltschddliche Substanz handelt, oder falls es pathogene
Keime enthdlf, sind solche Verunreinigungen zu entfernen und vorschrifism@ig zu entsorgen!

Gefahr! Ist die Armatur nicht vollstdndig in den Prozess eingetaucht, kann Prozessmedium in die
Spulkammer gelangen (aufgrund des O-Rings). Dies kann zu Produktverlust oder Kontamination
fihren.

Manuell betriebene Armatur

Gefahr! Die Elekirode bzw. der Sensor darf nur entfernt werden, wenn sich die Armatur in der
Position «Mainfenance» (Wartung) befindet. Beachten Sie, dass die Armatur InTrac 776 e nicht mit
dem Festpositionsstab ausgestattet ist, der das Entfernen der Elekirode/des Sensors in einer
anderen Position der Armatur als «Maintenance» (Wartung) verhindert.

Gefahr! Bei der handbefdtigten InTrac 7XX e kann das herausfahrbare Eintauchrohr durch den
Prozessdruck mit erhéhter Geschwindigkeit aus dem Prozess geschoben werden.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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1.6.7

1.6.8

1.6.9

1.7
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Pneumatisch betriebene Armaturen

Achtung: Bei Ausfall der Druckluft kann bei der pneumatischen InTrac 7XX e das Eintauchrohr durch
den Prozessdruck aus dem Prozess in die Position «Maintenance» (Wartung) gedrlckt werden.
Dies macht eine kontinuierliche Messung unmaglich.

Gefahr! Die Elekirode bzw. der Sensor darf nur entfernt werden, wenn sich die Armatur in der
Position «Maintenance» (Wartung) befindet. Beachten Sie, dass die Armatur InTrac 776 ¢ nicht mit
dem Festpositionsstab ausgestattet ist, der das Enffernen der Elekirode/des Sensors in einer
anderen Position der Armatur als «Maintenance» (Wartung) verhindert.

Gefahr! Vor dem Einsetzen der Elekirode/des Sensors in die pneumatische Version der InTrac 7XXe
ist sicherzustellen, dass die pneumatischen Ventile zur Steuerung der Position der Armatur in die
Position «Maintenance» (Wartung) geschalfet werden. Eine falsche Einstellung kann dazu fihren,
dass die Armatur in den Prozess eintaucht, bevor der Einbau abgeschlossen ist. Dann ist das

Prozessmedium offen zugdnglich. Dabei kann Prozessmedium austreten und Mensch und Umwelt
gefdhrden.

Hitzeschutz

Gefahr! Das Gehduse hat keinen Hitzeschuiz. Bei einer Dampfsterilisation kann die Oberfléiche
der Armatur ebenfalls hei werden und Verbrennungen verursachen.

Fremdeinwirkung

Achtung: Das Herunterfallen von Gegenstéinden auf die Armatur kann zu Zerstérung,
Undichtigkeiten usw. fuhren.

Achtung: Es drfen keine seitlichen Krdfte auf die Armatur einwirken.

MaBnahmen im Notfall
Achtung: Beachten Sie die ortlichen Vorschriften!
Achtung: Beim Betrieb zusammen mit dem automatischen Reinigungs- und Kalibriersystem

EasyClean ist sicherzustellen, dass das EasyClean-System vor einer Manipulation an der
Armatur ausgeschaltet ist und isoliert wurde (Stromversorgung, Druckluft und Wasser).
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SicherheitsmaBnahmen

Achtung: Die lokalen Gesefze und Vorschriften mussen immer beachtet werden!
Sie sind nichf Bestandteil dieser Bedienungsanleitung.

Gefahr! Das Tragen von personlicher Schuizausristung wie Schutzbrille und Schutzkleidung
ist grundsdtzlich erforderlich.

Achtung: Der Betreiber ist fUr die Instruktion des Personals verantwortlich. Dazu kénnen
weitere Exemplare dieser Bedienungsanleitung vom Gerdtelieferanten nachbestellt werden.
Diese Bedienungsanleitung muss als Bestandteil der Wechselarmatur jederzeit dem
Bedienungspersonal am Einsatzort der Armatur zur Verfigung stehen.

Der Betreiber informiert den Lieferanten/Hersteller umgehend ber alle sicherheitsrelevanten
Vorkommnisse oder Beobachtungen, die sich bei der Verwendung der Wechselarmatur ergeben.

Gefahr! Fehimanipulationen und/oder Instruktionsfehler konnen zur Gefdhrdung von Mensch
und Umwelt flhren.

Achtung: Vor jeder Inbefriebnahme ist die Wechselarmatur zu prafen auf:
— Beschddigung der Anschlisse, Befestigungen usw.

— Leckage

— Defekte Kabel und Leitungen usw.

— Die Zuldssigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln.

Gefahr! Eine defekte Armatur darf weder montiert noch in Betrieb genommen werden.
Undichte oder nicht ordnungsgemadB installierte Armaturen kdnnen durch Austritt von
Prozessmedium zu lebensbedrohlichen Gefahren flihren (inkl. Explosionsgefahr).

Anderungen

Achtung: An der Wechselarmatur dlrfen keine An- oder Umbauten (Modifikationen)
vorgenommen werden.

Gefahr! Fir Schdden aufgrund von unerlaubten An- und Umbauten oder bei der Verwendung von
Ersatzteilen, welche nicht von METTLER TOLEDO stammen, haftet der Hersteller/ Lieferant nicht.
Das Risiko tragt ausschlieBlich der Betreiber.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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2.1

2.2

Wichtige Hinweise fiir den Einsatz von Armaturen im Ex
Bereich

Hinweise zur Bedienungsanleitung

Die vorliegende Bedienungsanleitung enthdlt alle Informationen zur sicheren, sachgerechten
und bestimmungsgemdBen Verwendung der Armatur.

Die Bedienungsanleitung richtet sich an das mit der Bedienung und der Wartung von Sensoren
und Armaturen betraute Personal. Es wird vorausgesetzt, dass diese Personen Kenntnisse der
Anlage besitzen, in der die Sensoren und Armaturen eingebaut sind.

Warnhinweise und Symbole
siehe: Kapitel 1.3 «Warnhinweise und Symbole» auf Seite 11

BestimmungsgemdBe Verwendung

Die Wechselarmaturen des Typs InTrac 7XXe sind ausschlieBlich zur Messung mit den
spezifizierten Elektroden/Sensoren von METTLER TOLEDO bestimmt, namentlich pH- und
Redox-Einstabmessketten sowie Sauerstoff-, CO,-, Leitfdhigkeits- oder Triilbungssensoren.
Verwenden Sie die Armaturen ausschlieBlich fiir diesen Zweck.

Armaturen mit dem Symbol €x) oder <& quf dem Typenschild sind fiir den Befrieb

in explosionsgefahrdeten/Gefahrenbereichen zugelassen.

Eine andere als die in dieser Bedienungsanleitung beschriebene oder eine dartiber
hinausgehende Verwendung der Armaturen gilt als nicht bestimmungsgemadg.

Fir aus solch fehlerhafter Verwendung resultierende Schédden haftet der Hersteller/ Lieferant

nicht. Das Risiko trdgt allein der Anwender/Betreiber.

Zur bestimmungsgemdBen Verwendung gehéren zudem:

— Die Beachtung der Anweisungen, Hinweise und Vorschriften in der vorliegenden
Bedienungsanleitung.

— Die korrekte Wartung der Wechselarmaturen.

— Die regelmdBige Inspektion, Wartung und Funktionsprifung der eingesefzten Komponenten
liegt in der Verantwortung des Anwenders. Die drflich geltenden Vorschriften zur Arbeits- und
Anlagensicherheit sind dabei einzuhalten.

— Der Betrieb unfer Beachtung der vorgeschriebenen Umwelt- und Betriebsbedingungen und
der zul@ssigen Einbaulagen.

— Die Einhaltung aller Hinweise und Warnvermerke in den Publikationen zu den Produkfen,
die zusammen mit den Armaturen verwendet werden.

— Der Kkorrekte Betrieb unter Beachtung der vorgeschriebenen Umwelt- und
Betriebsbedingungen sowie der zuldssigen Einbaulagen.

— Bei Unklarheiten ist unbedingt Riicksprache mit METTLER TOLEDO Process Analytics
zu nehmen.

Gefahr! Die Armatur darf nur mit den daflr vorgesehenen Elekiroden/Sensoren betrieben
werden. Das Fehlen oder der Einbau einer ungeeigneten Elekirode/eines ungeeigneten Sensors
kann die Druck- und Temperaturbestdndigkeit, die chemische Bestdndigkeit und den Explosions-
schutz beeinfréchtigen. Dadurch kann es zu Undichtigkeiten und Materialaustritt aus der Armatur
kommen und/oder Explosionsgefahr entstehen, die Personen und Umwelt gefahrden kénnen.
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2.3

Sicherheitshinweise

Der Anlagenbetreiber muss sich (ber eventuelle Risiken und Gefahren seines Prozesses

bzw. Anlage bewusst sein. Der Anlagenbetreiber ist fur die Schulung der Mitarbeiter, flr die

Kennzeichnung mdglicher Gefahren und fiir die Bereitstellung einer modernen fechnischen

Ausriistung verantwortlich.

Betriebspersonal, welches an der Inbetriebsefzung, Bedienung oder Wartung dieser

Armaturen oder eines ihrer Zusatzprodukte (Sensoren, Transmitter usw.) beteiligt ist,

muss zwingend in den Produkfionsprozess und den Umgang mit den Anlagen und Gerdten

eingewiesen sein. Dazu gehdrt auch das Lesen und Verstehen dieser Bedienungsanleitung.

Die Sicherheit von Betriebspersonal und Anlagen liegt schlussendlich in der Verantwortung

des Anlagenbetreibers. Dies gilt insbesondere flr Anlagen in explosionsgefdhrdeten

Bereichen.

Armaturen und zugehdrige Komponenten haben keinen Einfluss auf den Prozess und

konnen diesen nichf im Sinne einer Regelung oder Steuerung beeinflussen.

Wartungs- und Serviceintervalle hngen von den Einsatzbedingungen, der

Zusammensetzung des Messmediums, der Anlage und der Sicherheitsrelevanz des

Messsystems ab. Kundenprozesse variieren stark, sodass Angaben, soweit diese

vorgegeben sind, nur als Richtwerfe dienen und in jedem Fall durch den Anlagenbetreiber

verifiziert werden missen.

Werden bestimmte SchutzmaBnahmen wie Schlésser, Beschriffungen oder redundante

Messsysteme gefordert, mussen diese vom Anlagenbetreiber vorgesehen werden.

Eine defekie Armatur darf weder montiert noch in Betrieb genommen werden.

An den Armaturen dirfen nur Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden, die in dieser

Bedienungsanleitung beschrieben sind.

Verwenden Sie fur den Austausch von defekten Komponenten ausschlieBlich die bei lhrem

METTLER TOLEDO-H@ndler erhdlilichen Originalersaizteile (siehe Ersatzteilliste Kapitel 8.2

«Ersatzteilliste» auf Seite 66).

An den Armaturen und den Zubehérfeilen diirfen keine Anderungen vorgenommen werden.

Der Hersteller haftet nicht fiir Schiiden, die aufgrund unerlaubter Anderungen entstehen.

Das Risiko tragt allein der Anwender.

Bei der Installafion ist jegliche Freisetzung von Zindenergie durch St6Be, Schidige oder

Reibung zu vermeiden.

Unerlaubte Anderungen und die Verwendung von Komponenten anderer Hersteller kénnen

den sicheren Einsatz des Systems beeintréchtigen.

Elekirische Steckverbinder oder Module dirfen erst dann angeschlossen oder entfernt werden,

wenn der Bereich erwiesenermaBen frei von entflammbaren Dampfen ist.

WARNUNG - EIGENSICHERE BETRIEBSMITTEL KONNEN EINE ZUNDQUELLE DARSTELLEN,
WENN INTERNE ABSTANDE UBERBRUCKT ODER ANSCHLUSSE GEOFFNET
WERDEN.

WARNUNG — NICHT IN EXPLOSIONSGEFAHRDETER ATMOSPHARE OFFNEN.

WARNUNG — DIE VERWENDUNG ANDERER KOMPONENTEN KANN DIE EIGENSICHERHEIT
BEEINTRACHTIGEN.

WARNUNG — DIE VERWENDUNG ANDERER KOMPONENTEN KANN DIE
GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT DES GERATS BEEINTRACHTIGEN.

WARNUNG — NUR ZUM ANSCHLUSS AN NICHT FEUERGEFAHRLICHE PROZESSE BESTIMMT.
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2.4

2.5

2.6
2.6.1

Korrekte Entsorgung der Armatur

Wenn die Armatur endgultig auBer Befrieb genommen wird, beachfen Sie die 6rilichen
Umweltbestimmungen fur die richtige Entsorgung. Siehe Kapitel 9 «AuBerbetriebnahme,
Lagerung und Entsorgung» auf Seite 67.

Einsatz in Ex Zonen

ACHTUNG!
Lesen Sie im Hinblick auf die Installation in Ex Zonen folgende Leitlinien:

UK
CE1258 CA 203

Ex Klassifikation ATEX:
& 11/2GExhICT6...T3 Ga/Gb
& 11 1/2D Ex h llIC T69°C...T131°C Da/Db

Nummer des Testzertifikats:
SEV 13 ATEX0161X

Nummer des IECEx-Zertifikats:
IECEx SEV 19.0014X

Nummer des UKCA-Zertifikats:
CML 22 UKEX 6413X

FM-gepriifte Ex Klassifikation:
IS CI'I, 11, I, Div 1

R GpABCDEFG/T6
Tamb.=0°Cto + 60°C
- 53 800 002; Entity

Projekt-ID: 3021227

FM-Zertifikatsnummer: FM16US0034X
FM18CA0021X

Ex Klassifikation ATEX/IECEx/UKCA

Einleitung

GemdR RL 2014/34/EU (ATEX 114)P, Anhang |, fallen InTrac 7XX/*1/*2/*3/*4/*5/*6/*7/*8-
Armaturen unter die Gruppe Il, Kategorie 1/2G und gemdB RL 99/92/EG (ATEX 137)2 kodnnen
sie in Zonen O/1 oder 0/2 und Gasgruppe IIC eingesetzt werden, die aufgrund von brennbaren
Stoffen in den Temperaturklassen T3 bis T6 potenziell explosiv sind.

Bei der Verwendung/Installation sind die Anforderungen nach EN 60079-14 einzuhalten.

GemdB RL 2014/34/EU (ATEX 114)P, Anhang |, fallen InTrac 7XX/*1/*2/*3/*4/*5/*6/*7/*8-
Armaturen unter die Gruppe Ill, Kategorie 1/2D, und gemdB RL 99/92/EG (ATEX 137) 2 kbnnen
sie auch in Zonen 20/21 bzw. 20/22 eingesetzt werden, die brennbaren Staub enthalfen.

D Fir britische gesetzliche Anforderungen SI 2016 Nr. 1107
2 Fir UK-Vorschriffen 7 und 11 der Dangerous Substances and Explosive Atmospheres Regulations 2002 (DSEAR).
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2.6.2

Bei der Verwendung/Installation sind die Anforderungen nach EN 60079-14 einzuhalten.
Pneumatisch betriebene Armaturen mit elekirischer (induktiver) Positionstiberwachung der
Sensoren ddrfen in Gefahrenbereichen der Zone 1 und Zone 2 bzw. Zone 21 und Zone 22 auch
mit gesondert bescheinigten, eigensicheren, indukfiven Ndherungsschaltern betrieben werden
(z. B. Pepperl+Fuchs, Typen NCB2***), wenn die Gasgruppen und Temperaturklassen mit

den eingeseizten brennbaren Stoffen Ubereinstimmen und die besonderen Bedingungen der
Bescheinigungen genauestens eingehalten werden.

Besondere Bedingungen

1. Die Armaturen mit pneumatisch geregelter Sensorposition mit Riickmeldesignal ddrfen
in Gefahrenbereichen der Zone 1 und Zone 2 bzw. Zone 21 und Zone 22 mit gesondert
zertifizierten, eigensicheren, induktiven Ndherungsschaltern betrieben werden (z. B.
Pepperl + Fuchs, Typen NCB2 ***), sofern Gasgruppen und Temperaturklassen mit den
verwendeten brennbaren Stoffen (bereinstimmen und die besonderen Bedingungen der
Zulassungsscheine eingehalten werden.

2. Die maximal zul@ssigen Umgebungs- oder Prozesstemperaturen fiir die Zone O
(entflammbare Gase oder entflammbare Flissigkeiten) sind der nachfolgenden Tabelle
Zu entnehmen:

Temperaturklasse Max. Umgebungs- bzw. Medientemperatur
T6 68 °C

T5 80 °C

T4 108 °C

T3 130 °C

Die maximal zuldssigen Umgebungs- bzw. Prozesstemperaturen dlrfen die oben angegebenen

Werte nicht Gberschreiten und werden in dieser Bedienungsanleitung in Kapitel 8

«Produktspezifikationen» auf Seite 62 erldutert.

3. Die maximal zuldssige Oberfldchentemperatur fur die Zone 20 (brennbarer Staub) ist der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

Temperaturklasse Max. Umgebungs- bzw. Medientemperatur
T 69°C 68 °C

T 81°C 80 °C

T109 °C 108 °C

T131°C 130 °C

Die maximal zuldssigen Umgebungs- bzw. Prozesstemperaturen dlrfen die oben angegebenen

Werte nicht Gberschreiten und werden in dieser Bedienungsanleitung in Kapitel 8

«Produktspezifikationen» auf Seite 62 erldutert.

4. Der Mefallkérper der Armatur vom Typ InTrac 7XX/*1/*2/*3/*4/*5/*6/*7/*8 muss mit dem
Potenzialausgleichssystem der Anlage leitend verbunden werden.

5. Die Armaturen der Typen InTrac 7XX/*1/*2/*3/*4/*5/*6/*7/*8 sind ggf. Bestandteil der
periodischen Druckprufung des Systems.

6. WARNUNG — POTENZIELLE GEFAHR ELEKTROSTATISCHER AUFLADUNG — durch

Installations-, Betriebs- und Wartungsarbeiten, siehe Bedienungsanleitung.

7. Armaturen aus Titan missen ausreichend vor Schlag- und Reibfunken geschditzt installiert

werden.
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T =gu -
2.7 FM-geprifte Ex Klassifikation
¢ us
APPROVED
IS CILI LI, Div 1
o o
Tamb.=0°Cto + 60°C
- -
2.7.1 Einleitung
Gegebenenfalls sind die folgende FM-Kontrollzeichnung und die in Kapitel 2.7.3 «Angewandte
Normen» auf Seite 26 aufgefihrien Normen einzuhalten:
1 T I 3
g NONHAZARDOUS LOCATION HAZARDOUS (CLASSIFIED) LOCATION q
Class |, Division 1, Groups A, B, C and D
Class II, Division 1, Groups E, F, and G
n | Class |11, Division 1 I
Té Ta=60°C
|
b | b
Any FIRC Approved Single |
Multi-Channel Barrier or Apparatus }
L | L
Entity Parameters for analog Probes:
| Vmax (UD=16V, Imax (11)=50mA, Pi=0.25W
| Ci=0.1 uF, Li=OmH
c c
For digital ISM Probes, InPro X1 Series
and ISM Simulators:
Notes: Vmx (Ui)=16VDC, Imax (11)=30mA, Pi=50mwW
Ci=0 |F, Li=OmH
L 1. No revision to this drawing is permitted without FMRC approval. Ll
2. Vmax > Vi; Imax > If; (Ci of all loops + C cable) < Ca3; (Li of all loops + L cable) < La
Pmax or Pi > Po Probe
) 3. Single Multi-Chamnel IS Barrier or Apparatus must be FMRC Approved. )
4. Single Multi-Channel IS Barrier or Apparatus manufacturer's confrol drawings
must tie followed when installing the System. IS Barrier or Equipment may be
installed within the Hazardous (Classified) location for which it is approved.
I 5. Installation must be in accordance with Article 500 of the NEC (ANSI/NFPA 70) and® I
ANSI/ISA RP12.6.
6. Installations in Canada shall comply with the relevant requirements of the Canadian
A Electrical Code (CSA C22.1 "
W ARNING: substifution of components may inpair intrinsic safety.
¢ METTLER TOLEDO I Formal| A3 |(]@ X
FM control drawing Im R Reson
53800002
Devgn v T [Sews[Approved | T [ 7
T T T T
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Wichtige Hinweise fur den Einsatz von Armaturen im Ex Bereich

2.7.2

2.7.3

Besondere Bedingungen

Siehe Kapitel 2.6.2 «Besondere Bedingungen» auf Seite 24.

Angewandte Normen

US-Normen

Titel

Approval Standard for Electrical Equipment for Use
in Hazardous (Classified) Locations — General
Requirements

Zulassungsnorm flr eigensichere Betriebsmittel
und zugehorige Betriebsmittel zur Nutzung in
explosionsgefdhrdeten Bereichen der Klassen |,
Il & Ill, Division 1

Zulassungsnorm fur elekirische Mess-, Steuer- und
Laborgerdite

Explosionsgeftihrdete Bereiche —

Teil O: Gerdte — Allgemeine Anforderungen
Explosionsgefdhrdete Bereiche —

Teil 11: GerGiteschutz durch Eigensicherheit «i»
Sicherheitsanforderungen fur elekirische Mess-,
Steuer- und Laborgerdte —

Teil 1: General Requirements

Kanadische Normen

Anzahl
FM-Klasse 3600

FM-Klasse 3610

FM-Klasse 3810

ANSI/UL 60079-0:2020

ANSI/UL 60079-11:2018

ANSI/UL 61010-1:2018

Titel Anzahl
Explosionsgefdhrdete Bereiche — Teil O: CAN/CSA-C22.2 Nr.60079-0

Gerdfe — Allgemeine Anforderungen

Explosionsgefdhrdete Bereiche — Teil 11: CAN/CSA-C22.2 Nr.60079-11

Gerdfeschutz durch Eigensicherheit «i»

Sicherheitsanforderungen flr elekirische CAN/CSA-C22.2 No.61010-1

Mess-, Steuer- und Laborgerdte — Teil 1:
General Requirements

Ausgabedatum
2022

2021

2021

2020

2018

2018

Ausgabedatum
2019

R2018

R2017
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3 Produktbeschreibung

3.1 Lieferumfang

Die Wechselarmaturen werden standardmdBig ausgeliefert mit:

— Manuell betiitigte Version (M)
Wechselarmatur komplett montiert gemdB Beschreibung auf der Bestellung mit:
— Kabelttlle,
— Festpositionsstab (auBer bei InTrac 776¢€),
— Bedienungsanleitung und Quick-Setup-Leitfaden,
— Logbuch,
— Zertifikaten gemdB den Spezifikationen.

- Pneumatisch betiitigte Ausfiihrung (P)
Identisch zu manuell befdtigter Ausfiihrung, zusdtzlich mit zwei Stiick
Schraubverbindungen (Drosselventil) fiir die Pneumatik, aber ohne
Leitungen/Schiduche.

- Pneumatisch betiitigte Ausfiihrung mit pneumatischem Positionsanzeigesystem (R)
Identisch zu manuell betitigter Ausfiihrung, zusitzlich mit zwei Stiick 3/2-Wegeventil,
aber ohne Leitungen/Schlduche.

- Pneumatisch betitigte Ausfiihrung mit induktivem Positionsanzeigesystem, Ausfiihrung

nicht Ex-geschiitzt (I)
Identisch zu manuell betdtigter Ausfiihrung, zusdtzlich mit zwei Stiick induktiver
Ndherungsschalter, nicht Ex-geschiitzt.

- Pneumatisch befiitigte Ausfiihrung mit induktivem Positionsanzeigesystem,
Ex-geschiitzte (X) Ausfiihrung
Identisch zu manuell betitigter Ausfiihrung, zusttzlich mit zwei Stiick induktiver
Niherungsschalter Ex

Zusdtzlich fiir InTrac 776 e:
— Pneumatikanschlusssatz
— Fahrradpumpe
— Spritze zum Nachflllen von Elektrolyt

3.2 Verpackung

Die Verpackung besteht aus Karton und Schaumstoff.

Bewahren Sie die Verpackung fir eine spétere Lagerung oder einen Transport des Gerdfs auf.

Falls Sie die Verpackung jedoch entsorgen wollen, beachten Sie die lokalen Vorschriften.
C? Achtung: siehe Kapitel 9.3 «Umweltschutz» auf Seite 67.

3.3 Kontrolle der Lieferung
Achten Sie beim Auspacken auf Beschddigungen. Falls Sie solche feststellen, melden Sie dies
umgehend dem Spediteur und ihrem Lieferanten.

Uberpriifen Sie die Lieferung anhand Ihrer Bestellung und der Lieferpapiere.

@ Achtung: Beschddigte Armaturen dirfen nicht eingebaut und in Betrieb genommen werden.

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
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3.4

Produktiibersicht

Die Wechselarmaturen sind in verschiedenen Ausflihrungen erhdltlich, je nach:
— verwendetem Elekirodentyp/Sensortyp
— InTrac 776 e: flr pH-/Redoxelekiroden mit Flissigelekirolyt
—InTrac 777e/797 e: flr pH-/Redoxelekiroden mit Fest- (Polymer) oder Gelelekirolyt,
2 12-mm-0,- und CO,-Sensoren sowie @ 12-mm-Leitféhigkeits-
sensoren.
—InTrac 779e/799e: far Trlibungssensoren

Eine Liste geeigneter Elekiroden/Sensoren finden Sie im entsprechenden Anhang zu dieser

Anleitung.
— Befriebsarten:
— M = manuell betatigte Ausflihrung
— P = pneumatisch betdfigte Ausfihrung
— R = pneumatisch betdfigte Ausfuhrung mit pneumatischer Anzeige
— | = pneumatisch betdtigte Ausfiihrung mit induktiver Anzeige, nicht Ex-geschutzt
— X = pneumatisch betdtigte Ausfuhrung mit induktiver Anzeige, Ex-geschuizt

— Eintauchtiefe («H»)
— 70 mm
— 100 mm
— 200 mm
Genaue MaRbilder aller Armaturen finden Sie im Anhang dieser Bedienungsanleitung.

— Medienberiihrte Werkstoffe
Mefallvarianten:
— Edelstahl DIN 1.4404/AISI 316 L
— DIN 2.4602/AISI Alloy C22 (z. B. Hastelloy)
— Titan

Kunststoffvarianten:
~ PP

— PVDF

~ PEEK

— Medienberihrte Dichtungswerkstoffe (O-Ringe)
— Viton®-FDA
— EPDM-FDA
— Kalrez®-FDA und USP Klasse Vi

— Prozessanschlisse
— EinschweiBstutzen (METTLER TOLEDO @25 mm),
— Flanschbefestigungen (DIN, ANSI)
— NPT-AuBengewinde
— TriClamp
— Tuchenhagen Varivent

Aus der Typenbezeichnung auf der Armatur geht hervor, um welche Version es sich bei der
Armatur im Detail handelt.
Beispiel: InTrac 777P/070/4404/D00/Vi/A00

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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@ Achtung: Flr den Betrieb in Gefahrenbereichen zugelassene Wechselarmaturen fragen
zusditzlich das Symbol €x) oder <&> quf dem Typenschild. Armaturen ohne diese zusdtzliche

Kennzeichnung auf dem Typenschild sind nicht fiir den Betrieb in Gefahrenbereichen
zugelassen.

Eine vollstdndige Legende der Kennzeichnungen finden Sie im entsprechenden Anhang dieser
Bedienungsanleitung.

3.5 Aufbau der Wechselarmaturen

3.5.1 Betriebsarten der Wechselarmaturen

Jede Version der Wechselarmaturen-Baureihe InTrac 7XXe ist in flnf unterschiedlichen Typen
erhdltlich (M, P, R, 1 und X):
— M Manuell betttigte Version

InTrac 797 M

InTrac 776 M

InTrac 777 M

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
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— lund X pneumatisch betdtigte Ausfuhrungen mit induktiver Positionsanzeige,
nicht Ex-geschlitzt und Ex-geschiizt

InTrac 797 |

InTrac 776 |

InTrac 777 1

@’ Achtung: Pneumatisch betctigte Versionen kdnnen auch mit einem pneumatischen
Positionsanzeigesystem (Typ R) oder ohne Positionsiiberwachung (Typ P) geliefert werden.

Wechselarmatur InTrac 7XXe © 11/2022 METTLER TOLEDO
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3.5.2 Armaturunterteil zur Prozessadaption
Prozessadaption mittels Uberwurfmutter am DN25-Stutzen

Variante Stahl flr

Variante Stahl flr
InTrac776e/777e/779¢ InTrac 7976 / 7996

B B B P
I S [ == W %u”“gz L]

n il
100.5/200.5 | 100.5/200.5

Variante Kunststoff fur
InTrac776e/777¢

Prozessanschluss iiber DIN-Flansch

Variante Stahl fir Variante DIN 2.4602, Ti flr
InTrac776e/777e/779¢ InTrac776e/777e/779e

=7 =] =" =
Sl ] ==l ] S ] == ]
max. 46 max. 46 max. 43 max. 43
1 max. 75.5/175.5 _k max. 75.5/175.5 max. 72.5/172.5 s max. 72.5/172.5
Variante Kunststoff fir
InTrac776e /777 ¢
) D
max. 50.5
max. 78 /178
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Prozessanschluss iiber ANSI-Flansch

Variante Stahl fir

InTrac776e/777e/779¢

e
[ =] @)
r\(_)\ ] ru = ]
7 max. 44.5 max. 44.5
—1- max.74/174 —J _max.74/174

Variante Kunststoff flr
InTrac776e/777¢

max. 50.5
max.78/178

Prozessanschluss iiber NPT-Gewinde

Variante Stahl NPT 1"/ 1 1/4" fur

InTrac776e/777e/779¢

Variante DIN 2.4602, Ti flr
InTrac776e/777e/779¢

— .’_/
===}
v NN\

max. 41.5
max. 71 /171

max. 41.5
max. 71 /171

Variante Stahl NPT 1 1/5" fur

89.5/189.5

89.5/189.5

Variante Kunststoff flir
InTrac776e/777¢

89.5/189.5

InTrac776e/777e/779¢
§ I § | b
{ | [ =l __]
~ i

60 60

89.5/189.5 89.5/189.5
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Prozessanschluss iiber Tri-Clamp
Variante Stahl fur Variante Stahl fir
InTrac776e/777¢e/779¢ InTrac797e / 799¢
A Qﬂ\_ﬁgﬂ]@ﬂ
éf‘ | r
46
75.5/175.5 n
g‘ Y ﬁf‘
46 n
75.5/175.5
Prozessanschluss iiber Tuchenhagen Varivent DN50
Variante Stahl flr Variante Stahl fir
InTrac776e/777¢e/779¢ InTrac797e / 799¢
T tm@j’ [ | |
.
n
75.5/175.5
ﬂggﬂ |H IS TR -
46
75.5/175.5 n
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3.6

3.6.1

Funktionsbeschreibung Wechselarmaturen

Bei den Wechselarmaturen InTrac 7XXe kénnen Elekiroden/Sensoren ohne Unferbrechung des
laufenden Prozesses gereinigt oder ausgetauscht werden. Mit entsprechender Zusafzausristung
(EasyClean) ist es mdglich, die Kalibrierung oder Sterilisierung (Doppelsptlkammerausfihrung)
des Messsystems bei eingebauten Elekiroden/Sensoren vorzunehmen.

Manuell betdtigte Versionen

Bei manuellen Ausflhrungen wird das Einfauchrohr von Hand in die gewlnschte Endposition
«Measure» (Messen) oder «Maintenance» (Wartung) gebracht, nachdem der Sicherungsstift «B»
(siehe Zeichnung) durch Herausziehen des roten Knopfs geldst wurde.

Achtung: Die Armaturen sind mit einer mechanischen Sensorerkennung ausgestattet. Ist keine
Elekirode/Sensor im Gehduse eingebaut, kann die Armatur nicht bewegt werden («B»). Die Armatur

bleibt in einer verriegelten Position.

Position «<Measure» (Messen) der manuellen Ausfiihrungen

D
D

HF_—r‘

U

52910133ME

Z1\
A\
N

=1

InderPosition «<Measure» (Messen)istdasEinfauchrohrvollstdndigeingetaucht. Das Prozessmedium
strémt durch die Offnungen am Ende des Eintauchrohrs an der Spitze der Elektrode/des Sensors
entlang. O-Ringe dichten die Armatur gegen das Eindringen von Prozessmedium ab.

In der Position «Measure» (Messen) muss der Sicherungsstift «B» in die Nut des Eintauchrohrs
eingreifen. Bei den Armaturen InTrac 7X7 e und InTrac 7X9 e muss der Festpositionsstab «A» in den
Griff (Schutzhulse) der Armatur eingreifen (siehe Zeichnung). Drehen Sie dazu das Eintauchrohr
im Uhrzeigersinn, bis der Festpositionsstab «A» horbar einrastet. Die Armatur InTrac 776 hat
keinen Festpositionsstab.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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Position «<Maintenance» (Wartung) der manuellen Ausfiihrungen

A

In der Position «<Maintenance» (Wartung) kann die Elekirode/Sensor gereinigt oder ausgebaut bzw.
ausgetauscht oder das komplette Messsystem mit eingebauter Elekirode/Sensor kalibriert werden.
0-Ringe dichten die Armatur gegen das Eindringen von Prozessmedium ab.

In der Position «<Maintenance» (Wartung) muss der Sicherungsstift «B» (siehe Zeichnung) in das
Loch im Kolben eingreifen (siehe Pos. C in der Zeichnung).

—

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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3.6.2

Verwendung des Festpositionsstabs (Verdrehsicherung)

Bei den Armaturen InTrac 7X7 e und InTrac 7X9e kann der mitgelieferte Festpositionsstab anstelle
des standardmdBigen kurzen Positionierstiftes eingeschraubt werden. Dadurch wird die Gefahr
einer unbeabsichtigten, fehlerhaften Manipulation der Elekirode/des Sensors beim Einsetzen der
Armatur in der Position «Measure» (Messen) verringert und gleichzeitig verhindert, dass das
Einfauchrohr beim Ein- und Ausfahren aus seiner optimalen Bewegungsbahn verdreht wird.

Festpositionsstab

(1= AN

‘

©)

( ‘
—_—

52910134ME \ M

Gefahr! Wenn das Einfauchrohr in einer undefinierten Position zum Stillstand kommt, kann dies
zu einer Verstopfung des Ein- oder Auslasses der Spulkammer(n) flhren und den Durchfluss des
Reinigungs- und Spllmediums zum Sensor beeinirdchtigen.

Pneumatisch bet(tigte Ausfiihrungen

Uber die Steuerluftanschliisse wird der Kolben des Eintauchrohrs entweder von oben oder von unten
mit Druckluft beaufschlagt. Dadurch wird das Eintauchrohr und damit die Elekirode/der Sensor
nach unten (in die Position «Measure» (Messen)) oder nach oben (in die Position «Maintenance»
(Wartung)) bewegt. Der Kolben bleibt in der jeweiligen Endposition mit Druckluft beaufschlagt.

Bei Armaturausfuhrungen mit Positionsanzeigesystem wird ein pneumatisches oder indukfives
Signal ausgel6st, wenn sich das Eintauchrohr in der jeweiligen Endlage befindet («<Measure»
(Messen) oder «Maintenance» (Wartung)). Dieses Signal wird an eine Fernanzeige Ubertragen
(nicht im Lieferumfang der Armatur enthalten).

@ Achtung: Die Geschwindigkeit des Eintauchrohrs beim Ein- und Ausfahren kann tber die Schraube

am Drosselventil und den Druck der Druckluftversorgung justiert werden.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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g

A\

Position «<Measure» (Messen) der pneumatischen Ausfiihrungen

7
K

52910136ME

In der Position «Measure» (Messen) wird der Kolben des Eintauchrohrs von oben mit Druckluft
beaufschlagt. Das Prozessmedium stromt durch die Offnungen am Ende des Eintauchrohrs an
der Spitze der Elekirode/des Sensors entlang. O-Ringe dichten die Armatur gegen das Eindringen
von Prozessmedium ab.

Position «Maintenance» (Wartung) der pneumatischen Ausfiihrungen

’

©)
©)

10136ME

In der Position «Maintenance» (Wartung) wird der Kolben des Eintauchrohrs von unten mit Druckluft
beaufschlagt. In dieser Position kann die Elekirode/der Sensor gereinigt oder ausgebaut bzw.
ausgetauscht oder das komplette Messsystem mit eingebauter Elekirode/Sensor kalibriert werden.
0-Ringe dichten die Armatur gegen das Eindringen von Prozessmedium ab. Die Armaturen sind
mit einem pneumatischen Sensorerkennungssystem ausgestatte.

Achtung: Ist keine Elekirode/Sensor installiert oder ist sie/er falsch montiert, bewegt sich die
Armatur nicht in die Position «Measure» (Messen) oder das Gert wird undicht.

Gefahr! Prozessmedium kann Mensch und Umwelt geféhrden.

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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Verwendung des Festpositionsstabs (Verdrehsicherung)

Bei den Armaturen InTrac 7X7 e und InTrac 7X9e kann der mitgelieferte Festpositionsstab anstelle
des standardmdBigen kurzen Positionierstiftes eingeschraubt werden. Dadurch wird die Gefahr
einer unbeabsichtigten, fehlerhaften Manipulation der Elekirode/des Sensors beim Einsetzen der
Armatur in der Position «Measure» (Messen) verringert und gleichzeitig verhindert, dass das
Einfauchrohr beim Ein- und Ausfahren aus seiner optimalen Bewegungsbahn verdreht wird.

Achtung: Wird die Armatur in Verbindung mit dem EasyClean-System verwendef, muss die
Verdrehsicherung (der Festpositionsstab) verwendet werden, da sonst die Reinigung der
Elekirode/Sensor in der Sptlkammer nicht optimal durchgefuhrt werden kann.

Gefahr! Wenn das Eintauchrohr in einer undefinierten Position zum Stillstand kommt, kann dies
zu einer Verstopfung des Ein- oder Auslasses der Spilkammer(n) fuhren und den Durchfluss des
Reinigungs- und Spllmediums zu Elekirode und Sensor beeintréchfigen.
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4 Installation und Inbetriebnahme

4.1 Vorbereitung der Anlage

Die Wechselarmaturen werden entweder mittels einer Uberwurfmutter mit EinschweiBstutzen
oder mittels eines Flanschanschlusses oder Uber ein NPT-AuBengewinde an einem Behdilter
(Reaktoren, Tanks, Rohrleitungen usw.) montiert bzw. fixiert.

Achtung: Das Befestigen des EinschweiBstutzens, Flanschanschlusses bzw. der Gewindebuchse
liegt in der Verantworfung des Kunden.

Achtung: EinschweiBstuizen G 1'4" (Innen-@=25 mm, L=40 mm, gerade oder 15° geneigt)
sind bei Inrem Lieferanfen in verschiedenen Materialien erhdlilich.

Gefahr! Unsere SchweiBanweisungen (im Lieferumfang des Originalstutzens von METTLER
TOLEDO enthalten) flr den EinschweiBstutzen sind unbedingt zu beachten, da sonst der
Prozessanschluss undicht (Leckage) oder die Druckfestigkeit ungentigend sein kann.

Vorsicht! Nach dem SchweiBen ist die Bohrung des EinschweiBstuizens zu prifen und ggf. auf
das MaB 25-H7 zu rGumen.

> By g

Um die korrekte Funkfion von Wechselarmaturen zu gewdhrleisten, beachten Sie bitte die
folgenden Hinweise fur den Einbau:

— Die Wechselarmatur kann senkrecht oder schrdg eingebaut werden.
Vorsicht! Bei schrdgem Einbau ist der Winkel zwischen der Armatur und der Horizontalen,
groBer oder gleich 15° einzuhalten.

zuldssige Einbaulage

— Die Wechselarmatur ist so zu montieren, dass gentgend Platz fir deren korrekte
Funktion (korrekfe Position «<Measure» (Messen) im Probenmedium) und die
Wartung (Kontrollarbeiten, Ein- und Ausbau der Elekiroden/Sensoren) vorhanden
ist. Die enfsprechenden Abmessungen kénnen den Zeichnungen im Anhang dieser
Bedienungsanleitung oder den Spezifikationen entnommen werden.

— Die Montage der Wechselarmatur an exponierfen Stellen ist zu vermeiden. Ist dies nicht
moglich, sind zum Schufz vor Beschddigung entsprechende MaBnahmen zu freffen.
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4.2

4.2.1

4.2.1.1

4.2.1.2

Einbau- und Installationsarbeiten

Vorsicht! Fir alle nachfolgend beschriebenen Installationsarbeiten muss die Anlage, in welche
die Armatur eingebaut wird, in einem gefahrlosen Zustand sein (drucklos, entleert, gesplilt,
ent- oder belUftet usw.).

Einbau der Armatur

Vorsicht! Stellen Sie die Armatur nie auf die Stirnfliche des Zentrierzapfens oder des
Eintauchrohrs (Beschadigungsgefahr). Achten Sie darauf, dass die Armatur am richtigen,
vorgeschriebenen Stuzen oder Flansch montiert wird (siehe Kapitel 3.5.2 «Armaturunterteil zur
Prozessadaption» auf Seite 31).

Montage mittels EinschweiBstutzen

1. Den Zentrierzapfen der Wechselarmatur und die Bohrung des EinschweiBstutzens (25-H7)
reinigen und diese auf Beschddigungen (berprfen.

Vorsicht! Der Einbau der Wechselarmatur mit einem beschédigten Zapfen oder in einem
beschddigten EinschweiBstutzen ist unzuld@ssig und kann zu Verletzungen und/oder
Sachschdaden flihren.

2. Den Behdlter Gberprifen, um sicherzustellen, dass keine Hindernisse das Ein- und
Ausfahren des Einfauchrohrs behindern kénnen.

3. Den O-Ring auf dem Zapfen auf Beschddigungen Uberprifen und ggf. ersetzen. O-Ring
leicht mit Feft einschmieren. Achten Sie auf eine angemessene Qualitdt und die korrekte
Einbaulage des O-Rings.

4. Die Armatur auf dem EinschweiBstutzen plafzieren und den Zapfen vorsichtig in die Bohrung
setzen.

5. SchlieBlich die Uberwurfmutter festziehen, bis die Verbindung vollsttindig dicht ist.

Vorsicht! Das Uberpriifen der Dichtung/Dichtigkeit des Prozessanschlusses liegt in der

Verantwortung des Bedieners, der diese ferner durch geeignete MaBnahmen gewdhrleisten

muss. Zusdizliche Sicherheitsvorkehrungen sind erforderlich, wenn die Verbindung durch

Vibrationen belastet wird.

Flanschmontage

1. Dichtfldchen der Flansche (Armatur und Flanschanschluss am Behdlter) reinigen und auf
Beschddigung prifen.
Vorsicht! Bei als gefdhrlich eingestuffen Medien/Reaktionsprodukien sind unbedingt
eingelegte Flanschdichtungen und/oder ein Spritzschutz zu verwenden. Der Einbau
der Wechselarmatur mit beschddigten Flanschanschliissen ist unzuldssig und kann zu
Verletzungen und/oder Sachschdden flihren.

2. Fur die Prozessbedingungen passende Flanschdichtung verwenden und deren gufen
Zustand Uberprifen. Falls erforderlich ersetzen.
Falls die Armaturen aus Speziallegierungen bestehen: Dichtung am Flansch der
Wechselarmatur auf Vorhandensein und Beschddigung prifen. Falls erforderlich ersetzen.
Achten Sie auf angemessene Qualitdt und die Einbaulage der Dichtung.

3. Den Behdlter Gberpriifen, um sicherzustellen, dass keine Hindernisse das Ein- und
Ausfahren des Einfauchrohrs behindern kénnen.
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4. Armatur auf Flanschanschluss aufsetzen, ausrichfen und die vorgeschriebene Anzahl
Schrauben und Muftern gleichmdBig Uber Kreuz festziehen.

4.2.1.3 Einbau mit NPT- AuBengewinde

1. PTFE-Band um das AuBengewinde wickeln.
2. Armatur vorsichtig in Innengewinde einschrauben.
3. Installation auf Dichtigkeit prifen.

4.2.1.4 Einbau mit Tri-Clamp und Varivent-Flanschanschluss

1. Dichtflachen der Flansche (Armatur und Flanschanschluss am Behdlter) reinigen und auf

Beschddigung prafen.
A Vorsicht! Bei als gefdhrlich eingestuffen Medien/Reaktionsprodukten sind unbedingt

eingelegte Flanschdichtungen und/oder ein Spritzschutz zu verwenden. Der Einbau
der Wechselarmatur mit beschddigten Flanschanschlissen ist unzul@ssig und kann zu
Personen- und/oder Sachschdden fihren.

2. Fir die Prozessbedingungen passende Flanschdichtung verwenden und deren guten
Zustand Gberprifen. Falls erforderlich ersetzen.

3. Den Behdlter Uberprifen, um sicherzustellen, dass keine Hindernisse das Ein- und
Ausfahren des Eintauchrohrs behindern kénnen.

4. Sefzen Sie die Armatur auf die Flanschverbindung, richten Sie sie aus und befestigen Sie sie
gut mit der Klemmbhalterung.

4.2.2 AnschlieBen der Spiilleitungen (einzelne Spiilkammer)

A — Gefahr! Beim Herausziehen des Eintauchrohrs aus dem Prozess bleiben geringe Mengen
Prozessmedium an der Elekirode/dem Sensor héingen und gelangen beim Spulvorgang in
die Ablaufleitung. Falls es sich beim Prozessmedium um umwelischddigende Substanzen
(giftig, dtzend usw.) handelf, sind unbedingt die lokal geltenden Vorschriffen betreffend der
Ausfuhrung von Abwasser(behandlungs)installationen zu beachten.

— Verwenden Sie flr die Erstellung der Spulwasserinstallation ausschlieBlich korrosions- und
chemikalienbestdndige Werkstoffe.

Folgen einer undefinierten Zwischenstellung der Armatur, Ausfiihrung mit Eintauchtiefe
H=70 mm

Wenn beim Eintauchen oder Herausziehen der Armatur das Eintauchrohr zwischen den beiden
definierten Endpositionen «Measure» (Messen) und «Mainfenance» (Wartung) stehen bleibf,
kann Prozessmedium via Spilkammer und Spulleitungen austreten. Das kann eine Gefahr flr
Personen, Anlagen und die Umwelt darstellen.

Empfehlungen fir einwandfreien und sicheren Betrieb

Alle Spulanschllsse sind mit Drosselventilen auszustatten. Sie dirfen nur 6ffnen, wenn das
Eintauchrohr herausgezogen ist (Position «Maintenance» (Wartung)). Nach Wartungsarbeiten
am Sensor sind die Ventile wieder zu schlieBen.
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Grundinstallation
Die Grundinstallation ist fur die Reinigung/Spulung der Elekiroden und Sensoren vorgesehen,
wenn sich die Armatur in der Position «Maintenance» (Wartung) befindet.

=]
Y m&(

Positionierstift r

— Zulauf:
Der Zulauf wird Gber eine geeignete Absperreinrichfung an den Spulwassereinlass «IN»
(Gewinde G 1/8") der Armatur angeschlossen.

— Ablauf:
Flr den Wasserablauf wird der Spulwasserablauf «OUT» (Gewinde G %" und fur
InTrac 79Xe Gewinde G 1/8") an den entsprechenden Ablauf angeschlossen
(6riliche Vorschriffen beachten).

Achtung: Der Wasserablauf sollfe etwas hoher liegen als der Zulauf, damit die Kammerschleuse
auch bei geschlossenem Einlass immer mit Wasser oder Pufferldsung gefullt ist. Dadurch

wird das Austrocknen der pH-Elekirode verhindert. Verwenden Sie bei Bedarf einen geeignefen
Abzweig (zuerst nach oben) fir die Ablaufleitung.

Installation fiir die Kalibrierung des Messsystems mit eingebauter Elektrode/eingebautem
Sensor

Soll das Messsysfem mit eingebauter Elekirode/eingebautem Sensor gereinigt und/oder
kalibriert werden, wird am Anschluss der Armatur (Gewinde G 1/8") anstelle der Zulaufleitung
ein Verteilersttick mit drei Anschliissen angebracht.

Verbinden Sie die drei Anschliisse gemdB dem nachfolgenden Schema:

o L
Q% =m-

C

o |

¢ Anschluss «A» an den Spulwasserzulauf Gber ein Absperrventil.
¢ Anschlusse «B» und «C» zur entsprechenden Versorgung mit Pufferlésung, jeweils
mit Rickschlagventil.
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4.2.3

AnschlieBen der Spiilleitungen (Doppelspiilkammer)

Funktion der Doppelspiilkammer

Die Messspitze der Elekirode/des Sensors kann gespllt, gewartet (falls erforderlich) und
dampfsterilisiert werden, wenn sich die Armatur in der eingefahrenen Position «Maintenance»
(Wartung) befindet. Im Gegensatz zum Einkammerprinzip sorgt die Zweikammeranordnung dafir,
dass die untere Spulkammer nach der Sterilisation steril bleibt, wenn die Elekirode/der Sensor
wieder in den Prozess eingefiihrt wird. Denn der Elektrodenteil, der beim Wiedereinsetzen in den
Prozess in die untere Spulkammer eintritt, wurde in der oberen Spulkammer sterilisiert.

4 Dampf
2, Luft

Spllwasser

Zeichnung: «Anschluss von Spiilwasser- und Luftleitungen»

Der empfohlene Dampfdruck betrdgt 2,2 bar. Die Ventfile «3», «5» und «6» miissen so nahe

wie méglich an den T-Stiicken montiert werden, damit guter Warmestrom maglich ist. Die
Prallplatte (Durchmesser 0,5 mm) im Kondensatablauf des Filters erspart den Einsatz eines
zusdizlichen Drosselventils oder einer Kondensatfalle. Das Spllwasser wird von unten in die untere
Spllkammer geleitet, sodass die Luft leicht verdréingt werden kann. Die obere Kammer muss nichf
gespult werden, da sie in allen Betriebsarten sauber bleibt. Wir empfehlen einen Lufffilter mit einer
PorengréBe von 0,2 pm, der eine Durchflussmenge von pf 100 m3/h ermdglicht, beispielsweise
den Filtertyp Emflon 2 von Pall (Bezeichnung: MCY4463V002PVH4).

1. Sterilisation:

Der Zyklus beginnt mit der Dampfspulung, wobei die Ventile «2», «3», «5», und

«7» geschlossen bleiben und die Ventile «1», «4» und «6» gedffnet sind, bis die
Doppelkammerschleuse heiB wird. Danach erfolgt die Sterilisation mit geschlossenem Ventil «6»
und gedffnetem Ventil «7».

2. Beliiftung:
Nach der Sterilisation werden die Ventfile «1» und «7» geschlossen und Ventil «2» wird gedffnet,
um das System wéhrend des Abkuhlvorgangs von der Sterilisationstemperatur zu beltften.

3. Spiilen:

Zum Spulen der unferen Spulkammer sind die Ventile «1», «2», «4», «6» und «7» geschlossen
und die Ventile «3» und «5» gedffnet. Das Restspllwasser kann anschlieBend durch Dampf
(wie unter Punkt T oben) oder durch Luft ausgeblasen werden, wobei die Ventile «2», «4» und
«6» gebffnet und die Ventile «1», «3», «B» und «7» geschlossen sind.
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4.2.4

@ Achtung: Anschluss der Sterilisations- und Spiilleitungen

A

Die Armatur wird mit Blindstopfen in den Anschliissen der Spilkammern geliefert.

Vorsicht! Es ist wichtig, dass die beiden nahe nebeneinander liegenden Armaturen senkrecht
nach unten zeigen. Niemals horizontal montieren.

SicherheitsmaBnahmen

— Fur die Zu- und Ablaufleitungen wird ein Edelstahlrohr mit 6/4 mm (AD/ID) empfohlen.
Lange Rohrleitungen sind nicht zu empfehlen.

— Dampfleitungen sollfen ummantelt werden, um die Benutzer vor Verbrennungen zu schitzen
und UbermdBige Wdrmeverluste zu vermeiden.

— Winschenswert ist auch eine Sterillufizufuhr zu den Splkammern. Bei der Kalibrierung des
0,-Sensors in der Spulkammer muss unbedingt eine Sterilluftzufuhr angeschlossen werden.

Pneumatikanschliisse
Pneumatisch betttigte Armaturen bendtigen Druckluftanschliisse an «1» und «2»,

Vorsicht! Es dirfen nur die mit der Armatur gelieferten Original-Fittings verwendet werden. Flr
den Betrieb der Armatur mit einem Positionsanzeigesystem mussen auch die Anschliisse «3»
und «4» fir die Positionsanzeigeventile an die Druckluftversorgung angeschlossen werden.
Verbinden Sie die Anschllsse nach folgendem Diagramm.

5/2-Wegeventil 3/2-Wegeventil
@0 ®
=4 e al |\
T I T T -I-
® ®
® O
- ®
! ®
Ol |\ e
M —
D —— ®
®
g;:() —
i ® p = Zufilhren
1 = Eingabe «Messung»
2 = Eingabe «Maintenance» (Wartung)
3 = Positionsanzeige «Maintenance» (Wartung)
4 = Positionsanzeige «Messung»
Achtung:

Der zuldssige maximale Betriebsdruck des Pneumatiksystems betrdgt 8 bar.
— Der Druck in der Steuerluftleitung zur Armatur muss 4 bar erreichen.
Die Steuerluft muss frocken, Olfrei und gefiltert sein.

Wechselarmatur InTrac 7XXe

30396 7566 H

© 11/2022 METTLER TOLEDO
Gedruckt in der Schweiz



Installation und Inbetriebnahme 45

4.2.5 Einbau eines 3/2-Wegeventils fiir Positionsanzeige

1. Blindstopfen «1» herausnehmen
2. Einschraubbares 3/2-Wegeventil fur Positionsanzeige
3. Pneumatikleitungen anschlieBen

4.2.6 Einbau von induktiven Positionsanzeigen
(Ex-geschiitzt oder nicht Ex-geschiitzt)

@ Achtung: Induktive Positionsanzeigen dirfen vom Betreiber nur bei der Erstmontage der Armatur
montiert werden. Falls Sie bereits installierte Positionsanzeigen austauschen mussen, wenden
Sie sich bitfe an die ndchstgelegene autorisierte Servicestelle.

1. Blindstopfen «2» herausnehmen
2. Die Positionsanzeigen unter Einsatz von Loctite 577 vollstdndig einschrauben
(siehe Abbildungen) und anschlieBend um 0,5 mm herausschrauben.

a

Loctite 577
Gewindedichtung

N

Gefahr! Wechselarmaturen mit indukfiven Positionsanzeigen des Typs «nicht Ex-geschuizt» sind
fir den Einsatz in Gefahrenbereichen nicht zugelassen.
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4.2.7

4.2.8

Einbau des Temperatursensors

Bei der Kalibrierung des Messsystems muss die Temperatur der Elekirode/des Sensors,

mit Ausnahme des Triibungssensors, beriicksichtigt werden. Dazu wird ein Temperatursensor
an den Transmitter angeschlossen.

Zur automatischen Temperaturkompensation bei der Kalibrierung des Messsystems mit
eingebaute(r)(m) Elekirode/Sensor sollte ein Temperatursensor (P1100/Pt1000) direkt in
die Schleusenkammer integriert werden. Fuhren Sie die Installation des Pt100/Pt1000 wie
folgt durch:

1R gH=—

1. Blindstopfen (G 1/8") herausnehmen

2. Den Temperatursensor (Pt100/Pt1000) mit Dichtring einschrauben und mit einem
kleinen Schraubenschlissel festziehen.

3. SchlieBen Sie den Temperatursensor an die entsprechende Eingangsklemme des
Verstdrkers an.

Elektrode/Sensor einbauen

Wechselarmaturen InTrac 777 e/779e sowie InTrac 797 e/799e

Armatur in Position «Maintenance» (Wartung) bringen.

Den Festpositionsstab «1» losschrauben.

Den Kabelknickschutz «2» losschrauben.

Die Schuizhiilse «3» losschrauben.

Prufen Sie, ob der richtige Elekiroden-/Sensortyp gewdhlt wurde
(siehe Kapitel 10 «Anhdnge» auf Seife 68).

ok~ =
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A\

10.
1.

13.

Elekirode/Sensor auf Beschddigung prifen (z. B. Elekirodenbruch).

Vorsicht! Beschddigfe Elekiroden/Sensoren durfen keinesfalls eingebaut werden.
Beilegscheiben und O-Ringe an Elekiroden/Sensoren auf Beschédigung prifen und
ggf. ersetzen.

Wdsserungskappe an der Elekiroden-/Sensorspitze entfernen und Elekirode/Sensor
mit Wasser spulen.

Elekirode/Sensor vorsichtig in das Eintauchrohr einflihren und von Hand bis zum
Anschlag einschrauben.

Gefahr! Auf keinen Fall Werkzeuge verwenden.

Schraubkappe vom Schraubkopfanschluss an Elekirode/Sensor entfernen.

Das Anschlusskabel durch den Knickschuiz «2» (siehe Kapitel 4.2.8 «Elekirode/Sensor
einbauen» auf Seite 46) und die Schutzhllse «3» fiihren und den Stecker an die
Elekirode/den Sensor anschlieBen.

. Die SchutzhUlse «3» anbringen (siehe Kapitel 4.2.8 «Elekirode/Sensor einbauen» auf

Seite 46) und von Hand festziehen. Zum Schluss den Kabelknickschuiz «2» von Hand
festziehen.
Schrauben Sie den Festpositionsstab «1» wieder ein.

Achtung: Bei der Installation eines VP-Kabels sollte das Kabelende (siehe Zeichnung, Pos.1)
zuerst durch die Schuizhllse (siehe Zeichnung, Pos.2) gezogen werden, bevor es mit dem
Transmitter verbunden wird.

Pos. 2
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Wechselarmatur InTrac 776 e

I

A Vorsicht! Werden die Uberwurfmutter «5» und der Kunststoffadapter «4» (siehe obiges
Diagramm; «Elekirode/Sensor einbauen») in der falschen Reihenfolge festgezogen, kann dies
zum Bruch der pH-/Redoxelektrode flihren. Der nachfolgend beschriebene Ablauf ist deshalb
unbedingt einzuhalten:

1. Armatur in Position «Mainfenance» (Wartung) bringen.
2. Kabelknickschutz «2» losschrauben.
3. Die Schuizhlilse «3», den Kunststoffadapfer «4» und zuletzt «b» losschrauben.
4. Prufen Sie, ob die richtige pH-/Redoxelekirode gewdhlt wurde
(siehe Kapitel 10 «<Anhdnge» auf Seite 68).
5. Priifen Sie die Elekirode auf Beschddigungen.

A Vorsicht! Eine defekte Elekirode darf keinesfalls installiert werden.

6. Enffernen Sie die Wdsserungskappe von der Spitze der Elekirode, den Stopper von der
Nachfilléffnung und das Gummiband. AnschlieBend die Elekirode mit Wasser spdilen.

A Gefahr! Nachdem der Stopper entfernt ist, die Elekirode nicht kippen, da sonst

Bezugselekirolyt durch die offene Nachftll6ffnung austrefen kann.

7. Prifen Sie den Fllstand des Bezugselekirolyten in der Elekirode und fiillen Sie diesen
gaf. nach (siehe Bedienungsanleitung der entsprechenden Elektrode).

8. Schieben Sie die Elekirode vorsichfig in das Eintauchrohr, bis sie auf dem PTFE-Satftel
aufliegt.

@ Achtung: Beim Einbau in schréger Position ist sicherzustellen, dass die Markierung
«Position electrode this side up» nach oben zeigt. In dieser Position kann kein
Bezugselekirolyt durch die Nachfilléffnung auslaufen (vorausgeseizt, der Fillstand wurde
korrekt eingehalfen).

9. Die Dichtung «6» im oberen Teil der Armatur auf Beschddigungen prifen und ggf. ersetzen.
Montieren Sie den oberen Teil der Armatur und ziehen Sie die Uberwurfmutter «5» von
Hand fest.

A Vorsicht! Die Uberwurfmutter «5» im oberen Teil darf nur festgezogen werden, wenn der

Kunststoffadapter «4» nicht montiert ist.

10. Den Zustand der Dichtung des Kunststoffadapters «4» prifen und ggf. ersefzen. Montieren
Sie den Kunststoffadapter «4» und ziehen Sie ihn von Hand fest.

11. Die Verschlusskappe der Steckverbindung von der Elekirode entfernen.

12. Fuhren Sie das Anschlusskabel durch den Knickschutz «2» und die Schufzhllse «3» und
schlieBen Sie den Stecker an die Elekirode an.

13. Schuizhiilse «3» montieren und von Hand festziehen.

Zum Schluss den Kabelknickschuiz «2» von Hand festziehen.
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4.3

4.3.1

14. Kompensationsdruck in der Armatur einstellen. Der Kompensationsdruck kann mit
einer Fahrradpumpe ber den Ventileinsatz am Manometer eingestellf oder durch
AnschlieBen einer permanentfen Versorgung mit (frockener, Olfreier und gefilterter)
Druckluft (Druckanschluss-Set, im Lieferumfang enthalten) realisiert werden.
Achtung: Der Luftdruck muss mindestens 0,5 bar und maximal 2 bar (ber dem des
Messmediums (unfer Bericksichtigung des hydrostatischen Drucks des Messmediums) liegen,
damit der Elekirolytfluss von der Bezugselekirode zum Messmedium gewdhrleistet ist.

Achtung: Wenn der (positive) Differenzdruck gegentiber dem Messmedium nicht vorhanden ist,
kann keine zuverldssige Messung durchgefthrt werden.

Inbetriebnahme von Armaturen

Inbetriebnahme manueller Armaturen

Vor der Inbefriebnahme mussen sdmiliche Einbau- und Installationsarbeiten (siehe Kapitel 4.2
«Einbau- und Installationsarbeiten» auf Seite 40) abgeschlossen sein!

Uberprtifen Sie vor jeder Inbetriebnahme das Messsystem. Uberpriifen Sie die
Elekiroden-/Sensorbaugruppe und die Dichtheit von Armatur und Anlage (siehe auch Kapitel
7 «Fehlersuche und -behebung» auf Seite 61). Beginnen Sie mit der Inbefriebnahme erst,
nachdem die Prifung des Messsystems erfolgt ist und festgestellte Mdngel behoben wurden.
Vor der Inbefriebnahme einer Ex-geschiifzten Armatur in einem Gefahrenbereich ist die
Zulassigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betfriebsmitteln zu prfen.

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme:
1. Ziehen Sie den roten Knopf des Sicherungsstiffes heraus, um das Einfauchrohr zu 16sen.

InTrac7X7e

— V‘\
//%r & /- InTrac776e

A4

e
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2. Schieben Sie das Eintauchrohr vorsichtig in die Position «Measure» (Messen). Das
Eintauchrohr muss am unteren Anschlag einrasten. Bei den Armaturentypen InTrac
7X7e und InTrac 7X9e muss das Eintauchrohr im Uhrzeigersinn gedreht werden, bis
die Aussparung im Griff (der Schutzhtilse) mit dem Festpositionsstab «A» fluchtet. Das
Eintauchrohr kann nun vollstdndig in die Position «<Measure» (Messen) eingefuhrt werden
und es ertdnt ein horbares Klicken beim Einrasten des Sicherungsstiffes. Position «A» gilt
nicht bei der Armatur InTrac 776e.

4.3.2 Inbetriebnahme pneumatischer Armaturen

Vor der Inbefriebnahme missen sdmtliche Einbau- und Installationsarbeiten (siehe Kapitel 4.2
«Einbau- und Installationsarbeiten» auf Seite 40) abgeschlossen sein!

Uberpriifen Sie das Messsystem vor jeder Inbetriebnahme. Kontrollieren Sie dabei die
Elekirode/den Sensor und die Dichtheit von Armatur und Anlage (siehe auch Kapitel 7
«Fehlersuche und -behebung» auf Seite 61). Beginnen Sie mit der Inbefriebnahme erst,
nachdem die Prifung des Messsystems erfolgt ist und festgestellte Mdngel behoben wurden.
Vor der Inbetriebnahme einer Ex-geschiitzten Armatur in einem Gefahrenbereichen ist die
Zulassigkeit der Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln zweifelsfrei zu priifen.

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme:

1. Lufizufuhr zum Steuerlufisystem 6ffnen. Prifen Sie:

— die Bewegung beim Eintauchen und Herausziehen des Eintauchrohrs sowie den Zustand
der Positionsanzeigen fur die jeweiligen Endpositionen.
— das Steuerlufisystem auf Dichfigkeit. Undichte Verbindungen umgehend abdichten.

2. Bringen Sie das Eintauchrohr in die Position «Maintenance» (Wartung) und 6ffnen Sie die
Spulwasserzufuhr (mindestens 2 bar). Spilwassersystem auf Dichfigkeit prifen. Undichte
Verbindungen umgehend abdichten.

3. Falls das System fir eine Kalibrierung des Messsystems ausger(stet ist, fahren Sie die
Armatur in die Position «Maintenance» (Wartung) und fihren Sie eine Kalibrierung durch
(siehe Kapitel 5.4 «Kalibrieren des Messsystems» auf Seite 56). Prifen Sie:

— den korrekfen Ablauf der Kalibrierung.
— die Systeme fir Pufferlésung auf Dichtigkeit. Undichte Verbindungen umgehend
abdichten.

Sind alle Funktionsprifungen erfolgreich durchgeflhrt, kann die Anlage mit der eingebauten

Wechselarmatur in Befrieb genommen werden.

A Vorsicht! Nach der Inbetriebnahme der Anlage ist bei Manipulationen an der Wechselarmatur
besondere Vorsicht geboten. Beachten Sie deshalb unbedingt die Hinweise in Kapitel 5.1
«\Wichfige Hinweise zum tdglichen Befrieb» auf Seite 55.
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4.4

A\

4.5

4.5.1

AuBerbetriebnahme von manuellen und
pneumatischen Armaturen

Vorsicht! Bei handbetdtigten Armaturen muss der Sicherungsstift «B» (siehe Zeichnung) in die
Offnung «C» (siehe Zeichnung) im Kolben einrasten. Drehen Sie dazu das Eintauchrohr nach
dem Herausziehen im Uhrzeigersinn.

a\

e —— 7
{L SZ310TI5ME |

1. Bringen Sie die Armatur in die Position «Maintenance» (Wartung).

2. Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr und spiilen Sie die Elekirode/den Sensor. AnschlieBend
schlieBen Sie die Spilwasserzufuhr wieder.

3. Trennen Sie alle Rohrleitungen und Behdilter von der Armatur (drucklos machen,
entleeren, spulen, durchllften usw.).

4. SchlieBen Sie die Steuerluftzufuhr zur Armatur.

Aushauarbeiten

Ausbauen der Elekirode/des Sensors

Vorsicht! Der Aus- und Einbau von Elekiroden/Sensoren darf nur in der Position «Maintenance»
(Wartung) durchgefihrt werden.

Wechselarmaturen InTrac 777e/779e und InTrac 797e/799e¢

ot =B ] b

© 11/2022 METTLER TOLEDO
Gedruckt in der Schweiz

Wechselarmatur InTrac 7XXe
30396 755 H



52

Installation und Inbetriebnahme

No o ko

Fahren Sie die Armatur in die Position «Maintenance» (\Wartung).

Achtung: Achten Sie darauf, dass der Sicherungsstift «B» in die Offnung im Kolben einrastet
(siehe Zeichnung Kapitel 4.4 «AuBerbetriebnahme von manuellen und

pneumatischen Armaturen» auf Seite 51.).

Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr und spilen Sie die Elekirode/den Sensor. AnschlieBend
schlieBen Sie die Spulwasserzufuhr wieder.

Schrauben Sie den (langen) Festpositionsstab heraus, falls dieser eingeschraubt ist.
Schrauben Sie den Kabelknickschutz «3» los.

Schrauben Sie die Schuizhilse «4» los.

Trennen Sie das Signalkabel von Elektrode/Sensor.

Schrauben Sie Elekirode/Sensor los und entnehmen Sie sie vorsichtig aus dem
Einfauchrohr.

Die Wechselarmatur InTrac 776 e

Vorsicht! Eine falsche Reihenfolge beim Lésen des Kunststoffadapters «4» und der
Uberwurfmutter «5» kann zum Bruch der pH-/Redoxelekirode fihren. Der nachfolgend
beschriebene Ablauf ist deshalb unbedingt einzuhalten.

® N ok

Fahren Sie die Armatur in die Position «Maintenance» (Wartung).

Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr und spulen Sie die Elekirode/den Sensor. AnschlieBend
schlieBen Sie die Spulwasserzufuhr wieder.

Oberteil der Armatur durch leichtes Ldsen des Ventileinsatzes am Manometer bzw.
Unterbrechen der Druckluftversorgung drucklos machen. Ventileinsatz wieder festziehen.
Entfernen Sie den Kabelknickschutz «2» und die Schutzhllse «3».

Trennen Sie das Signalkabel von der Elekirode.

Entfernen Sie den Kunststoffadapter «4».

Losen Sie die Uberwurfmutter «5» und entfernen Sie das Oberteil «7».

Ziehen Sie die Elekirode vorsichtig aus dem Eintauchrohr.

Achtung: Spezifische Angaben zur Elekirode (Kalibrierung/Abgleich mit dem Messsystem,
Lagerung usw.) finden Sie in der Dokumentation zur Elekirode bzw. zum Messsystem.

Wechselarmatur InTrac 7XXe
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4.5.2 Ausbau der Wechselarmatur

1. Setzen Sie die Armatur auBer Betrieb (siehe Kapitel 4.4 «AuBerbetriebnahme von manuellen
und pneumatischen Armaturen» auf Seite 51).
2. Bauen Sie Elekirode/Sensor aus (siehe Kapitel 4.5.1 «Ausbauen der Elekirode/des
Sensors» auf Seite 51).
3. Leitungen fiir Spulwasser und Steuerluft demontieren.
A Vorsicht! Anschliisse verschlieBen, damit kein Schmutz eindringen kann.
4. Uberwurfmutter bzw. Flanschverbindung I6sen und Armatur vorsichtig ausbauen.
A Vorsicht! Stellen Sie die Armatur nie auf die Stirnfléche des Zentrierzapfens oder des
Einfauchrohres (Beschddigungsgefahr).

4.6 Verwendung von Kabeln mit BNC-Steckern oder Vorverstdrkern
(ISFET-Elektroden)

Wenn Ihr pH-Kabel mit einem BNC-Steckverbinder ausgestattet ist oder wenn Sie eine
pH-Elekirode des Typs ISFET mit integrierfem Vorverstarker einsetzen méchten, kann der
Standardknickschutz an der Schutzhiilse nicht verwendet werden, weil die Offnung fiir diese
Anwendungsfdlle zu Kklein ist. Schrauben Sie in diesem Fall den Knickschutz «A» einfach ab,
fauschen Sie ihn gegen eine Gummitllle aus und flhren Sie diese in die Schutzhilse «B» ein.

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
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4.7

Verwendung der Wechselarmatur zusammen mit EasyClean

Die Wechselarmaturen kénnen zusammen mit dem Reinigungs- und Kalibriersystem EasyClean
von METTLER TOLEDO befrieben werden. Dadurch kann ein vollautomatisches Messsystem
realisiert werden. Die geltenden Vorschriften und Anleitungen flr die Anschlisse in den
entsprechenden Bedienungsanleitungen sind auf jeden Fall zu beachten, ebenso die Richtlinien
bezlglich Druckluft- und Wasseranschluss.

Vorsicht! Bei Installationen, die fir den Betrieb in Gefahrenbereichen vorgesehen sind, darf
nur das System EasyClean 400X in Verbindung mit einer fur Ex-Bereiche zerfifizierten Armatur
eingesetzt werden (indukfive Positionsriickmeldung mit Ex-Schutz). Bei Installationen in nicht-
explosionsgefdhrdeten Bereichen kénnen auch indukfive Positionsanzeigen ohne Ex-Schutz
verwendet werden.

Systemiibersicht EasyClean 400 Prozessleitsystem (PLS)

EasyClean 400(X) Transmitter M 700(X)

Spannungsversorgung

Verbindungskabel

InTrac
Wechselarmatur
und pH-Elektrode

Medienadapter mit
Dosierpumpen fir

I -
Kalibrierpuffer und
Reinigungsmittel (3,5 1)
Medienanschluss

5m (10 m optional) ~
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5 Betrieb

5.1 Wichtige Hinweise zum tdglichen Betrieb

A Vorsicht! Es darf nicht versucht werden, das Eintauchrohr ohne eingebaute Elekirode/Sensor
in die Position «<Measure» (Messen) zu fahren, da sonst das Messmedium uber das offene
Eintauchrohr austreten kann.

Wdhrend des Betriebs

— diirfen auf keinen Fall die Leitungen des Pneumatiksystems oder der Spil- und
Pufferldsungen geltst werden.

— diirfen auf keinen Fall Befestigungen (Schrauben/Muttern der Flanschbefestigung,
Uberwurfmutter usw.) entfernt werden.

Bei Storungen im Betrieb ist die Anlage, in der die Armatur eingebaut ist, in einen gefahrlosen

Zustand zu bringen, bevor MaBnahmen ergriffen werden.

Bei alltdglichen Routinearbeiten an der Anlage ist das Tragen von persénlicher Schutzausristung

(Schutzbrille Schutzhandschuhe, Atemschutzgerdt usw.) grundsdtzlich erforderlich.

5.2 Kontrollarbeiten im tdglichen Betrieb

Im taglichen Befrieb sind folgende Kontrollarbeiten durchzufihren:

e Samtliche Systeme wie Luft, Spllwasser, Pufferldsungen auf Dichtigkeit prifen.

* Sichtpriifen Sie die Befestigungselemente (Uberwurfmutter, Flansch, NPT-Gewinde) der
Armatur am Behdlfer auf festen Sitz und Dichtigkeit.

e Prifen Sie den Zustand von Elekirode/Sensor. Defekfe oder beschddigte
Elekiroden/Sensoren sind unverziiglich auszuwechseln.

Zusdtzliche Kontrollen bei Armaturen mit Druckkompensation (InTrac 776¢€):

¢ Ansprechen des Manometfers kontfrollieren.

e Luftdruck im Oberteil mit Manometer kontfrollieren. Der Lufidruck muss mindestens
0,5 bar und maximal 2 bar tber dem des Messmediums (unter Berticksichfigung des
hydrostatischen Drucks des Messmediums) liegen, damit der Elekirolytfluss von der
Bezugselektrode zum Messmedium gewdhrleistet ist.

@ Achtung: Der gewiinschte Uberdruck wird mit einer Fahrradpumpe (iber den Ventileinsatz am

Manometer eingestellt oder durch eine Druckluftversorgung realisiert.

¢ Fullstand des Bezugselekirolyten kontrollieren. Der Flllstand des Bezugselektrolyten nimmt
durch den Ausfluss am Diaphragma kontinuierlich ab. Ist der Fllssigkeitspegel unter die
kolbenformige Erweiterung der pH-/Redoxelekirode abgesunken, muss Bezugselekirolyt
nachgefllt werden (siehe Kapitel 6 «Maintenance (Wartung)» auf Seite 57 ).

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
Gedruckt in der Schweiz 30396 765 H



56 Betrieb

5.3 Reinigen von Elektrode/Sensor

Die Elekirode/der Sensor ist vor dem Ausbau, vor der Kalibrierung des Messsysfems oder im
Betrieb in bestimmten Infervallen (abhdngig vom Prozessmedium) zu reinigen. Vorgehensweise:
1. Fahren Sie die Armatur in die Position «Mainfenance» (Wartung).

2. Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr und spiilen Sie Elekirode/Sensor.

3. SchlieBen Sie die Spllwasserzufuhr wieder.

5.4 Kalibrieren des Messsystems

Die Haufigkeit der Kalibrierung des Messsystems ist abhéngig vom Elekirodentyp/Sensortyp und
vom Messmedium. Vorgehensweise beim Kalibrieren des Messsystem:
1. Fahren Sie die Armatur in die Position «<Maintenance» (Wartung).
2. Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr, spiilen Sie Elekirode/Sensor und schlieBen Sie dann die
Spulwasserzufuhr wieder.
3. Bauen Sie die Elekirode/den Sensor aus (Vorgehensweise siehe Kapitel 4.5.1 «Ausbauen
der Elekirode/des Sensors» auf Seite 51).
@ Achtung: Nur erforderlich, falls bei Ihrer Anlage das Messsystem nicht mit eingebauter
Elekirode/eingebautem Sensor kalibriert werden kann.
4. Flhren Sie die Kalibrierung gemdB den Angaben in der Bedienungsanleitung zur/zum
jeweiligen Elekirode/Sensor und zum Transmitter durch.
Bauen Sie die Elekirode/den Sensor wieder ein (Vorgehensweise siehe Kapitel 4.2.5
«Einbau eines 3/2-Wegeventils flr Positionsanzeige» auf Seite 45).
@ Achtung: Nur erforderlich, falls bei Ihrer Anlage das Messsystem nicht mit eingebauter
Elekirode/eingebautem Sensor kalibriert werden kann.
5. Offnen Sie die Spiilwasserzufuhr und spilen Sie die Elekirode/den Sensor. AnschlieBend
schlieBen Sie die Spulwasserzufuhr wieder.
6. Fahren Sie die Armatur in die Position «Maintenance» (Wartung).
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Maintenance (Wartung)

Wichtige Hinweise zur Wartung

Erstellen Sie einen dem Prozess angepassten Wartungsplan.
Fiir Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den fiir Sie zusttindigen Vertreter von
METTLER TOLEDO.

Gefahr! Die Hinweise und Vorschriften aus Kapitel 1 «Einleitung» auf Seite 9 und Kapitel
2 «Wichtige Hinweise fur den Einsatz von Armaturen im Ex Bereich» auf Seite 21 sind in
vollem Umfang einzuhalten.

Vorsicht! Wartungs- und Unterhaltsarbeifen an Armaturen ddrfen nur von Fachpersonal
durchgeflhrt werden.

Generell durfen nur Originalersatzteile von METTLER TOLEDO verwendet werden, ansonsten
erlischt der Anspruch auf Gewdhrleistung. An Wechselarmaturen durfen nur die in den folgenden
Kapiteln beschrieben Wartungs- und Reparaturarbeiten ausgefihrt werden.

Vorsicht! Das Prozessmedium kann unter Umsténden die Umwelt und Ihre Gesundheit
gefahrden (giftig, Gitzend, korrosiv usw.) Bringen Sie deshalb die Anlage in einen gefahrlosen
Zustand, bevor Sie mit den Wartungsarbeiten beginnen.

Gefahr! Vor Inbetriebnahme der Armatur muss gepruft werden, ob:
— die passenden O-Ringe ausgewdhlt wurden und diese unbeschddigt und in der richfigen
Position eingesetzt sind (Spulkammer, Eintauchrohr).

@ — Achtung! Generell diirfen nur Originalersatzteile von METTLER TOLEDO verwendet werden,

ansonsten erlischt der Anspruch auf Gewdhrleistung.

1 Dichtung Spilkammer InTrac 77Xe
2 Abstreifring
3 Prozessdichtung

©O) InTrac 79Xe

1 Dichtung Spilkammer
2 Dichtung zwischen
Doppelspllkammern
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6.2

6.3

6.4

Nachfiillen des Bezugselektrolyten

Die nachfolgend beschriebene Vorgehensweise gilt nur fir pH-/Redoxelekiroden mit flissigem

Bezugselekirolyt. Vorgehensweise beim Nachflllen des Bezugselektrolyten:

1. Bauen Sie die Elekirode aus (siehe Kapitel 4.5.1 «Ausbauen der Elekirode/des Sensors»
auf Seite 51).
Achtung: Der Bezugselekirolyt darf nicht bei eingebauter Elekirode nachgefllt werden.

2. Fullen Sie Bezugselekirolyt nach (Elekirolyt-Nr. siehe Aufdruck «Refill» auf der Elekirode).
Vorsicht! Unbedingt die maximale Flllhdhe beachten und diese keinesfalls Gberschreiten.

3. Bauen Sie die Elekirode wieder ein (siehe Kapitel 4.2.8 «Elekirode/Sensor einbauen» auf
Seite 46).

Es darf kein iibergelaufener Bezugselektrolyt in der Armatur verbleiben.
Armatur auswaschen und trocknen.

Umstellung von InTrac 777 e auf InTrac 776 e
(Nur flr pH- und Redoxelekiroden)

Um die Umstellung durchzuflihren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Seizen Sie die Armatur auBer Betrieb (siehe Kapitel 4.4 «AuBerbefriebnahme von manuellen
und pneumatischen Armaturen» auf Seite 51).

2. Nehmen Sie die Armatur aus ihrer Einsatzstelle (siehe Kapitel 4.5.2 «Ausbau der
Wechselarmatur» auf Seite 53).

3. Schrauben Sie die Schuizhilse von der Armatur ab und ziehen Sie das Elekirodenkabel ab.

4. Enffernen Sie die Elekirode.

5. Schrauben Sie den Adapfer (Bestell-Nr. 52 403 305) fir flussigkeitsgefiillte Elekiroden auf
das obere Ende der Eintaucharmatur. Sichern Sie ihn mit einer Feststellschraube.

6. Schrauben Sie die Schutzhiilse zusammen mit dem Kabelknickschutz wieder auf.

7. Setzen Sie eine Elekirode vom Typ Fllssigelekirolyt ein (siehe Kapitel 4.2.8
«Elekirode/Sensor einbauen» auf Seite 46).

8. Die Armatur ist nun bereit zum Einbau an ihrer Einsatzstelle.

Austausch medienberiihrter Dichtungen

Alle Dichtungen, die in Kontakt mit dem Prozessmedium kommen, sollten grundsiitzlich
mindestens alle 6 Monate ausgetauscht werden. Bei aggressiven Medien sind die Dichfungen
in entsprechend kirzeren Intervallen auszutauschen. Medienberthrte Dichtungen miissen
mindestens monatlich sowie wdhrend der normalen Wartungsarbeiten auf Verschmutzung oder
Beschdadigung Uberprift werden. Auch hdufige Ein- und Ausfahrbewegungen des Eintauchrohrs
kénnen die erforderlichen Wartungsinfervalle beeinflussen.

Achtung: Dichfungen sind VerschleiBteile, die vom Betreiber der Armatur regelmdBig uUberpraft
und ggf. ausgetauscht werden mussen (je nach Anwendung).
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>

Austausch medienberiihrter Dichtungen
ALLE medienbertihrten Dichfungen missen grundsdtzlich mindestens alle sechs Monate
ausgetauscht werden.

Kontrolle der medienberiihrten Dichtungen

ALLE medienberthrten Dichtungen missen grundsdfzlich mindestens alle drei Monate Uberprift
werden.

Bei aggressiven oder scheuernden Medien sind die Dichtungen in entsprechend kiirzeren
Intervallen zu priifen.

Achtung: Empfehlungen von METTLER TOLEDO bezUglich der Wartungsintervalle basieren
auf Erfahrungen in Standardapplikationen und lassen keinen Anspruch des Betreibers

auf Garantieleistungen seitens des Herstellers/ Lieferanten zu. Je nach Aggressivitdt des
Prozessmediums kénnen die notwendigen Wartungsintervalle zur Funktionserhaltung der
Armatur wesentlich kirzer sein.

Achtung: Einzelheiten zu Ersatzfeilen und Uberpriifungen der Dichtungen sind im
Unterhaltsjournal (Logbuch) zu dokumentieren.

\ 1

Spiilkammer (O-Ringe «2»):
EPDM 217,86 x 2,62, Viton®: 317,86 x 2,62, Kalrez®. 317,86 x 2,62

Eintauchrohr (O-Ring «1»):
EPDM 310,77 x 2,62, Viton®: 310,77 x 2,62, Kalrez®: 310,78 x 2,62

Zentrierzapfen (O-Ring «3»):
EPDM ©20,29 x 2,62, Viton®: 320,24 x 2,62, Kalrez®: 320,29 x 2,62

Achtung: Alle O-Ringe sind aus FDA-zertifizierten Materialien hergestelit.

Vorsicht!

— Wechselarmaturen ddrfen erst nach vollsténdiger Demontage von dem Gerdt, in das sie
eingebaut wurden, fir Wartungs- und Reparaturarbeiten demontiert werden.

— Die Demontage ist gemdB den Anweisungen in diesem Kapitel durchzuflihren. Es durfen
nur die oben aufgelisteten Dichtungen ersetzt werden. Prlfen Sie, ob die richfigen
Dichtungen gewdhlt wurden und unfersuchen Sie diese auf Schdden und korrekten Sitz.

— Achten Sie darauf, dass die Dichtungen aus der richtigen Materialqualitét bestehen
(siehe Kapitel 8 «Produkispezifikationen» auf Seite 62).

© 11/2022 METTLER TOLEDO
Gedruckt in der Schweiz

Wechselarmatur InTrac 7XXe
30396 755 H



60

Maintenance (Wartung)

Vorgehensweise beim Ersetzen der Dichtungen:

1.

10.

Setzen Sie die Armatur auBer Betrieb (siehe Kapitel 4.4 «AuBerbetriebnahme von manuellen
und pneumatischen Armaturen» auf Seite 51).

Nehmen Sie Elekirode/Sensor aus der Armatur (siehe Kapitel 4.5.1 «Ausbauen

der Elekirode/des Sensors» auf Seite 51) und bewahren Sie sie wie in der
Bedienungsanleitung fir Elekirode/Sensor beschrieben auf.

Entfernen Sie die Armatur aus dem Anlagenteil (Reaktor, Behdlter, Rohr), in den sie
eingebaut ist (siehe Kapitel 4.5.2 «Ausbau der Wechselarmatur» auf Seite 53) und legen
Sie sie vorsichtig auf eine ebene Oberfléche.

Vorsicht! Stellen Sie die Armatur nie auf die Stirnfléche des Zentrierzapfens oder des
Eintauchrohres (Beschddigungsgefahr).

Losen Sie die vier Schrauben der Schleusenkammerbefestigung und nehmen Sie die
komplette Schleusenkammer vorsichtig aus dem Fihrungsrohr.

Entfernen Sie die angegebenen Dichtungen mit einem dinnen Haken. Achten Sie darauf,
dass die Kontaktflachen der Dichtungen dabei nicht zerkratzt werden.

Fetten Sie neue O-Ringe (Dichtungssatz) leicht mit Laborfett ein!

Vorsicht! Auf den 0-Ring «1» im Eintauchrohr darf kein Feft aufgetragen werden,

da die Gefahr besteht, dass beim Wiedereinbau der Elekirode/Sensorspitze
(Diaphragma/Glasmembran) Fett anhaftet und die Funktion beeintrdchfigt wird.

Setzen Sie die O-Ringe «1» (Eintauchrohr) und «3» (Zentrierzapfen) und die O-Ringe «2»
(Verschlusskammer) mit dem Montagedorn (Bestell-Nr. 90 770 1790) vorsichfig ein.
Prifen Sie den O-Ring auf dem Zapfen auf Beschddigungen und ersetzen Sie ihn ggf.
Schmieren Sie den O-Ring mit etwas Laborfett ein.

Schieben Sie die Schleusenkammer vorsichfig Uber das Eintauchrohr. Fluchten Sie den
Positionierstift der Schleusenkammer mit der Bohrung im Fuhrungsrohr und den Fihrungen
des Eintauchrohrkolbens mit den entsprechenden Bohrungen in der Schleusenkammer.
Montieren Sie die Spllkammer auf das Fihrungsrohr und schrauben Sie diese mit vier
Schrauben gut fest.

Wichtig! Verwenden Sie einen Drehmomentschliissel mit einem Drehmoment von 10 Nm.
Fir weitere Installationsarbeiten (z. B. Anbau an einen Behdilter, Anschluss von Pneumatik-
und Spulwassersystemen usw.) siehe Kapitel 4.2 «Einbau- und Installationsarbeiten» auf
Seite 40.
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7 Fehlersuche und -behebung

In diesem Kapitel finden Sie eine Ubersicht (iber mégliche Stérungen, die beim Betrieb der
Wechselarmatur auftreten kénnen, deren Ursache sowie Hinweise zu ihrer Behebung.

A

Gefahr! Halten Sie unbedingt die Sicherheitsvorschriften aus Kapitel T «Einleitung»

auf Seife 9 und Kapitel 2 «Wichtige Hinweise fir den Einsatz von Armaturen
im Ex Bereich» auf Seite 21 ein.

Storung

Ursache

Abhilfe

Eintauchrohr kann nicht
eingetaucht werden

Es ist keine Elekirode/kein Sensor in der
Armatur installiert

Elekirode/Sensor installieren

Das Eintauchrohr bleibt
zwischen den Endpositionen
«Maintenance» (Wartung) und
«Measure» (Messen) stecken

Kein oder unzureichender Druck der
Steuerluft

Steuerluftsystem prifen/Druck einstellen

Leckage im Steuerluftsystem

Steuerluftsystem priifen/abdichten

Ablagerungen des Messmediums fiihren
zum Festgehen des Eintauchrohrs.

Armatur ausbauen und reinigen (siehe
Kapitel 6 «Maintenance (Wartung)» auf
Seite 57 )

Messmedium ftritt iiber die
Spiilleitungen aus

Dichtungen der Spllkammer sind defekt

Armatur ausbauen und Dichtungen
ersetzen (siehe Kapitel 6 «Maintenance
(Wartung)» auf Seite 57 )

Messmedi_t_|m entweicht
zwischen Uberwurfmutter und
EinschweiBstutzen

0-Ring am Zentrierzapfen der
Wechselarmatur defekt

0-Ring austauschen

Messmedium ftritt an den
Flanschanschliissen/-befesti-
gungen aus

Flanschanschluss nicht fluchtend oder
ungleichmdBig festgezogen

Flanschanschluss prifen, ausrichten
und/oder Schrauben festziehen

Flanschdichtung defekt

Flanschdichtung prufen und ggf. ersetzen

Messmedium tritt am
NPT-Gewinde aus

Gewinde nicht geniigend abgedichtet

Abdichtung mit PTFE-Band

InTrac 776 e:

Druck im Oberteil
(Druckkompensation) fehlt
oder fiillt schnell ab

Kompensationsdruck wurde nicht
(korrekt) eingestellt

Kompensationsdruck mit Pumpe einstellen
bzw. Druckluftversorgung Uberprifen

Leck im Oberteil

Schraubfittings und Dichtungen prifen

Elektrode gebrochen

Elekirode austauschen

Falsche Messwerte/
unregelmdBige Messdaten

Elekirode/Sensor oder Transmitter defekt

Elekirode/Sensor und Transmitter prifen,
ggf. austauschen oder reparieren.

Endpositionen werden nicht
angezeigt

Stromausfall

Uberprifen Sie die Stromversorgung.

Defekte induktive Anzeige. Luftzufuhrfehler
in pneumatischer Anzeige

Anzeigen prufen und ggf. austauschen bzw.
reparieren

Gefahr! Ist der Schuizkafig beschddigt, kann es zu einer Durchmischung von Prozess- und
Reinigungsmedium kommen.
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8 Produktspezifikationen

8.1 Technische Daten

8.1.1 Technische Daten InTrac 776 e

(5= Achtung: Die fechnischen Daten der eingebauten Sensoren miissen ebenfalls berticksichtigt
werden.

Umgebungsbedingungen
Temperatur 0-70°C/32-158 °F
(mit Stahlzylinder: =10 — 70 °C/14 - 158 °F)

Prozessbedingungen

Funkfionaler Druckbereich manuell: 0 -5 bar 0 — 73 psig
pneumatisch: 0 -8 bar 0- 116 psig

Max. zuléssiger Druck [PS]/[TS]* PP 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F

(linear abnehmend Obar/ 80°C  Opsig/ 176 °F

fur Polymerarmaturen) PVDF 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F

1bar/110°C 15 psig/ 230 °F

PEEK 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F

1 bar/110°C 15 psig/ 230 °F
1.4404/316L 6 bar/130°C 87 psig/ 266 °F

2.4602/Alloy

C22, Ti 6 bar/130 °C 87 psig /266 °F
Betriebsart manuell oder pneumatisch
Eintauchtiefe 70 mm, 100 mm, 200 mm
Medienberiihrte Teile DIN 1.4404/AISI 316L, DIN 2.4602/Alloy C22,

Titan, PP, PVDF, PEEK

Medienberiihrte Dichtungen (0-Ringe) Viton®-FDA, EPDM-FDA,
Kalrez®-FDA und USP Klasse VI
Nicht medienberiihrte Teile Gehduse: Polyoxymethylene (POM) leitfcihig, oder
Edelstahl DIN 1.4404/AISI 316L
Griff/ Schutzhilse komplett:
Polypropylen (PP) leitfdhig

Gewicht ca. 4,5 kg

AuBenabmessungen**

Kurze Ausfihrung (70/100 mm) Ldnge: ca. 545 mm in der Position «Measure»
(Messen)

Ldnge: ca. 710 mm zum Entfernen der Elekirode
Lange Ausfihrung (200 mm)

Ldnge: ca. 645 mm in der Position «Measure»
(Messen)

Ldnge: ca. 1110 mm zum Entfernen der Elekirode

Steuerluft fiir pneumatischen Betrieb 4 — 8 bar/58 — 116 psig

* Druckdaten nach PED 2014/68/EU (OJEU, 2014, L189, P164).
** Siehe MaBzeichnungen in Kapifel 10 «Anhénge» auf Seite 68.
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Luftqualitdt nach 1ISO 8573-1

Spiilanschliisse
(Wasser, Dampf oder
Reinigungslésungen)

Positionsiiberwachung

Druckangaben

Explosionsschutz
(qilt far alle Armaturen mit
medienberlhrten Teilen aus Metall)

Zertifikate und Zulassungen

Feuchte, Klasse 4 (Drucktaupunkt +3 °C [37,4 °F])
Feststoffe, Klasse 5 (Filter 40 um)

max. Olgehalt, Klasse 2 (0,1 mg/m3)
Luftanschlusse fir Luftschlduche 6/4 mm

2 — 6 bar/29 — 87 psig

1 x Anschluss «IN»: Gewinde G 1/8"

1 x Anschluss «OUT»: Gewinde G 1/4"

1 x Anschluss «TEMP»: Gewinde G 1/8"

Pneumatische Anzeigen (3/2-Wegeventil), G 1/8"
Induktive Anzeigen, nicht Ex-geschditzt, M12x1
Induktive Anzeigen, Ex-geschifzt, M12x1

«Druck» bezieht sich auf den atmosphdrischen Druck,
also Uberdruck; entsprechend werden Driicke im
Viakuumbereich als negative (Druck-)Werte ausgedrickt.

GemdB ATEX-Richtlinie (2014/34/EU):

€& 111/2G Exh lIC T6... T3 Ga/Gb

&) 11 172D Ex h IlIC T69°C...T131°C Da/Db

SEV 13 ATEXO161X

I[ECEx SEV 19.0014X

CML 22 UKEX 6413X

GemdB FM-Richtflinie:

ISCL LI, Div 1, GR A,B,C,D,E,F.G

Tamb. =0 °C 1o + 60 °C

FM-Kontrollzeichnung: 53800002; Entity

Original-Projeki-ID 3021227,

FM-Zertifikatsnummer: FM16US0034X
FM18CA0021X

Je nach Armaturenmodell sind die folgenden Zertifika-

te/Zulassungen inbegriffen:

— EU-Konformitdtserkldrung

— Druckgeréterichtlinie (DGRL),

— Werksbescheinigung 2.1 nach EN 10204,
Abnahmeprifzeugnis 3.1B

— ATEX-Richtlinie

— FM-Klasse 3600, 3610, 3810

— MaxCert™

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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8.1.2 Technische Daten fiir InTrac 77Xe/InTrac 79X e

(5= Achtung: Die technischen Daten der eingebauten Sensoren mussen ebenfalls

berucksichfigt werden.
Umgebungsbedingungen
Temperatur

Prozessbedingungen
Funkfionaler Druckbereich

Max. zuléssiger Druck [PS]/[TS]*
(linear abnehmend
fur Polymerarmaturen)

Betriebsart
Eintauchtiefe

Medienberiihrte Teile

0-70°C/32-158 °F
(mit Stahlzylinder: =10 — 70 °C/14 — 158 °F)

manuell: 0 -5 bar0-73 psig

pneumatisch: 0 — 8 bar 0 - 116 psig

PP 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F
Obar/ 80°C Opsig/ 176 °F

PVDF 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F
1bar/110°C 15 psig/ 230 °F

PEEK 6bar/ 20°C 87 psig/ 68 °F

1 bar/110°C 15 psig/ 230 °F
1.4404/316L 16 bar/140 °C 232 psig/ 284 °F
2.4602/Alloy
C22, Ti 16 bar /140 °C 232 psig /284 °F

manuell oder pneumatisch
InTrac 77Xe: 70 mm, 100 mm, 200 mm
InTrac 79Xe: 100 mm

InTrac 77Xe:  DIN 1.4404/AIS| 316L, DIN 2.4602/-
Alloy C22, Titan, PP, PVDF, PEEK
InTrac 79Xe:  DIN 1.4404/AISI 316L

Medienberiihrte Dichtungen (0-Ringe) Viton®-FDA, EPDM-FDA,

Nicht medienberiihrte Teile

Gewicht

AuBenabmessungen®*
Kurze Ausflihrung 77Xe (70/100 mm)

Steuerluft fiir pneumatischen Betrieb

Kalrez®-FDA und USP Klasse VI

Gehduse: Polyoxymethylene (POM) leitfdhig, oder
Edelstanl DIN 1.4404/AISI 316L

Griff/ Schutzhilse komplett:

Polypropylen (PP) leitfdhig

ca. 4,5 kg

Ldnge: ca. 360 mm in der Position «Measure»
(Messen)

Ldnge: ca. 515 mm zum Enffernen der Elekirode
Lange Ausfiihrung 77Xe (200 mm) Ldnge: ca.
460 mm in der Position «Measure» (Messen)
Ldnge: ca. 915 mm zum Entifernen der Elekirode
Version 79Xe (70/100 mm) Ldnge: ca.
460 mm in der Position «Measure» (Messen)
Ldnge: ca. 715 mm zum Enffernen der Elekirode

4 — 8 bar/58 — 116 psig

* Druckdaten nach PED 2014/68/EU (OJEU, 2014, L189, P164).
** Siehe MaBzeichnungen in Kapifel 10 «Anhénge» auf Seite 68.
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Luftqualitdt nach ISO 8573-1 Feuchte, Klasse 4 (Drucktaupunkt +3 °C [37,4 °F])
Feststoffe, Klasse 5 (Filter 40 um)
max. Olgehalt, Klasse 2 (0,1 mg/m3)
Luftanschlisse fr Luftschi@uche 6/4 mm

Spiilanschliisse 2 — 6 bar/29 - 87 psig
InTrac77Xe . 1 x Anschluss «IN»: Gewinde G 1/8"
(Wasser, Reinigungs|dsungen) 1 x Anschluss «OUT»: Gewinde G 1/4"

1 x Anschluss «TEMP»: Gewinde G 1/8"

InTrac79Xe 2 — 6 bar/29 — 87 psig
(Wasser, Reinigungslosungen, 2 x Anschluss «IN»: Gewinde G 1/8
Dampf) 2 x Anschluss «OUT»: Gewinde G 1/8"

1 x Anschluss «TEMP»: Gewinde G 1/8

Positionsiiberwachung Pneumatische Anzeigen (3/2-Wegeventil), G 1/8"
Indukfive Anzeigen, nicht Ex-geschitzt, M12x1
Induktive Anzeigen, Ex-geschifzt, M12x1

Druckangaben «Druck» bezieht sich auf den atmosphdrischen Druck,
d. h. Uberdruck; entsprechend werden Dricke im
Vakuumbereich als negative (Druck-)Werte ausgedrickt.

Explosionsschutz GemdB ATEX-Richtlinie (2014/34/EU):
(gt fur alle Armaturen mif € 111/2G Exh IIC T6.... T3 Ga/Gb
medienberlhrten Teilen aus Metall)
€ 11'1/2D Ex h IlIC T69°C...T131°C Da/Db
SEV 13 ATEX 0161X
I[ECEx SEV 19.0014X
CML 22 UKEX 6413X
Gemd&R FM-Richtlinie:
IS CL LI, Div 1, GR A,B,C,D,E,EG
Tamb. =0 °C fo + 60 °C
FM-Kontrollzeichnung: 53800002; Entity
Original-Projekt-ID 3021227;
FM-Zertifikatsnummer: FM16US0034X
FM18CA0021X

Zertifikate und Zulassungen Je nach Armaturenmodell sind die folgenden
Zertifikate/Zulassungen inbegriffen:
— EU-Konformitdtserkldrung
— Druckgeréterichtlinie (DGRL),
— Werksbescheinigung 2.1 nach EN 10204,
Abnahmeprifzeugnis 3.1B
— ATEX-Richtlinie
— FM-Klasse 3600, 3610, 3810
— MaxCert™
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8.2 Ersatzteilliste

Ersatzteile
Bezeichnung Bestellnr.
SP-Dichtungsset Vifon FDA 7XX 52 403 172
SP-Dichtungsset Kalrez-FDA 52 403 173
SP-Dichtungsset EPDM-FDA 7XX 52 403 174
Kabeltullenset 5 mm/7 mm D21 7XX 52 403 463
Zubehor
Bezeichnung Bestellnr.
Pt100-764/5 m 59902 479
3/2-Wege-Umkehrventilset (2 Stk.), pneumatisch 52 401 324
Positionsanzeige, nicht Ex-geschlitzt (2 Stk.), induktiv 52 402 398
Satz Positionsanzeigen, nicht Ex-geschitzt (2 Stk.), induktiv 52 402 399
Anschlusssatz fir Splkammer SERTO 52 400 842
Anschlusssatz fur Spilkammer SWAGELOK 52 400 843
Anschlusssatz flr Spulkammer GYROLOK 52 400 844
Anschlusssatz fir Spulkammer PVDF 52 400 768
Anschlusssatz fur Spulkammer PVC 52 400 769
Einweg-Ruckschlagventil GRL1/8 (1 Stk.*) 59 905 541

* Pro Armatur werden zwei Stiick benofigt

Der Ersatiz aller anderen Teile der Gehduse darf nur durch enfsprechend geschultes Personal
vorgenommen werden. Wenden Sie sich bitte an die flr Sie zusténdige Vertretung von

METTLER TOLEDO.
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9.1

9.2

9.3

A

=

AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

Siehe hierzu Kapitel 2 «Wichtige Hinweise fiir den Einsatz von Armaturen im Ex Bereich»
auf Seite 21. Die AuBerbetriebnahme darf nur von geschulten Personen oder fachkundigen
Technikern vorgenommen werden.

AuBerbetriebnahme

Die Vorgehensweise ist beschrieben in Kapitel 4.5.2 «Ausbau der Wechselarmatur» auf Seife
53.

Lagerung

Die InTrac7XX an einem frockenen Ort aufbewahren. Vor der Lagerung ist die Armatur griindlich
zu reinigen und zu trocknen.

Umweltschutz

Elekiroaltgerdfe durfen nicht zusammen mit dem Hausmll entsorgt werden. Bitte flihren Sie
diese mdglichst Einrichtungen zur Wiederverwertung zu. Wenden Sie sich an Ihre zust@ndige
Behdrde oder Ihren Fachhdndler, um Hinweise zur Wiederverwertung zu erhalten.

Sortieren

Die Sortierung in Abfallgruppen erfolgt beim Zerlegen des Gerdts. Die Gruppen sind dem
geltenden Europdischen Abfallkatalog zu entnehmen. Dieser Kafalog gilt fur alle Arten von Abfall,
egal ob dieser der Entsorgung oder dem Recycling zugefuhrt wird.

Die Verpackung bestenht aus folgenden Werkstoffen:
— Karton
—  Schaumstoff

Je nach Armaturenkonfiguration. Im Allgemeinen bestehen die Armaturen aus den

folgenden Werkstoffen oder einer Kombination derselben:

— Stahl (d. h. DIN 1.4404/AISI 316L und/oder DIN 2.4602/AISI Alloy C22 und/oder Titan
usw.).

— Polypropylen (PP)

— Polyvinylidenfluorid (PVDF)

— Polyetheretherketon (PEEK)

© 11/2022 METTLER TOLEDO
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10.1

Anhdinge

Elekiroden-/Sensorauswahl

Kurzlbersicht Uber pH-/Redoxelekiroden zur Verwendung in bestimmten Medien. Fir weitere
Informationen zum reichhaltigen Elekiroden-/Sensorangebot wenden Sie sich bitfe an die fir Sie
zusttindige Vertretung von METTLER TOLEDO.

Passende Elekiroden/Sensoren
— InTrac 776e¢
Einbauldnge

Ldnge der Elekfroden
pH-Elekiroden

Redoxelekirode

— InTrac 777e
Einbauldnge

Ldnge der Elekiroden/Sensoren
pH-Wert

Redox

Geldster Sauerstoff (DO)

CO,

Leitfahigkeit

— InTrac 779e
Einbauldnge

Ldnge der Elekiroden/Sensoren
Trlbung

— InTrac 797 ¢
Einbauldnge

Ldnge der Elekiroden/Sensoren
pH-Wert

Redox

CO,

— InTrac 799e
Einbauldnge

Ldnge der Elekiroden/Sensoren 3
Tribung

H=70/100 mm H=200 mm

250 mm 450 mm

InPro™ 2000, 465-50

Pt4865-50

H=70/100 mm H=200 mm

220 oder 225 mm 420 oder 425 mm
InPro 3200, InPro 4250, InPro 4800

Pt4805

InPro 6800/InPro 6900 (nur 220 mm)
InPro 5000 (nur 225 mm)
InPro 7001-VP (nur 225 mm)

H=70/100 mm H=200 mm

207 mm 407 mm
InPro 8100, InPro 8200

H =100 mm

320 oder 325 mm
InPro 3030, InPro 3100

P14805
InPro 5000

H =100 mm

20 oder 325 mm
InPro 8100, InPro 8200

Wechselarmatur InTrac 7XXe
30396 755 H
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10.2 MaBzeichnung InTrac 776 e
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10.3 MaBzeichnung InTrac 777 e/InTrac 779e
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Handbetdtigter InTrac 797 e mit Eintauchtiefe T00 mm (links) und InTrac 799e (rechts).
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10.5

Produktstruktur InTrac 776 e/InTrac 777 e/InTrac 779e

Spiilkammersystem

InTrac 7 |

7 | Einzelspulkammer
Elektroden-/Sensortyp
5 | pH-Elekiroden mit Doppelmembran, pNa-Bezugssystem
7 | pH-Elekiroden mit Gel- oder Polymerelekirolyt und Sensoren mit Gewinde Pg 13,5
9 | Tribungssensoren
Betiitigungsmodus
M | Manuelle Befdtigung
P | Pneumatische Bef@tigung
R | Pneumatisch, mit pneumatischer Positionsanzeige
| Pneumatisch, mit induktiver Positionsanzeige, nicht Ex-geschiizt
X Pneumatisch, mit induktiver Positionsanzeige, nicht Ex-geschizt
Einbaulinge
0| 7|0 | H=70mm
1,0 |0 | H=100mm
2| 9 | 5| H=295mm
Material
4 | 4 DIN 1.4404/AISI 316L
cC | 2 DIN 2.4602/AISI Alloy C22
T | Titan
P| P Polypropylen
P |V Polyvinylidenfluorid
P | E Polyetheretherketon
Prozessanschliisse
D | 0 | 0 | Ingold DN25 EinschweiBstufzen
D | 0 | 2 | Flansch DN32 PN16 (nur Edelstahl-Ausfiihrung)
D | 0 | 3 | Flansch DN4O PN16
D | 0 | 4 | Flansch DN50 PN16
D | 0 | 6 | Flansch DN8O PN16
A | 0 | 2 | ANSI-Flansch A150-1,5"
A | 0 | 3 | ANSI-Flansch A150-2"
A | 0 | 4 | ANSI-Flansch A150-3"
N |0 |1 NPT-Gewinde 1"
N | 0 | 2 | NPT-Gewinde 1 1/4"
N | 0 | 3 | NPT-Gewinde 1 1/2"
T| 0| 1 | TiClamp1,5"
T |0 | 2 | Tri-Clamp2"
V| 0 | 1 | Varivent DN50
0-Ring-Werkstoff
V | I | Viton®FDA
E | P | EPDM-FDA
K | a | Kalrez®-FDA und USP Klasse VI
Schaftmaterial
A | POM leitfdhig
S | DIN 1.4404/AIS| 316L
Spiilanschliisse
0 | ohne
1 Serto Edelstahl
2 | PVC
3 | PVDF
4 | Gyrolok Edelstanl
5 Swagelok
Edelstahl
Spezial
0 | Keine
1 | Spezial
AN | /| BREERDEEE
8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Armaturen aus Alloy C22 oder Titan werden standardm@Big mit Kalrez® O-Ringen ausgestattet

Armaturen aus Alloy C22 oder Titan werden standardmaBig mit einer Uberwurfmutter aus Edelstahl ausgestattet.
Die Flansche sind ebenfalls aus Edelstahl und werden mit einer Dichtungsplatte aus PTFE geliefert.

Varivent- und Tri-Clamp-Flansche sind ausschlieBlich in Edelstahl-Ausfiihrung erhdltlich.

Nicht alle Konfigurationen sind méglich.

Fir weitere Optionen wenden Sie sich bitte an die fur Sie zust@ndige Vertretung von METTLER TOLEDO.
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10.6 Produktstruktur InTrac 797 e/InTrac 799 e

Spiilkammersystem
9 | Doppelspllkammer
Elektroden-/Sensortyp
7 | pH-Elekiroden mit Gel- oder Polymerelekirolyt und Sensoren mit Gewinde Pg 13,5
9 | Trlibungssensoren
Betiitigungsmodus
M | Manuelle Betdtigung
P | Pneumatische Betdtigung
R | Pneumatisch, mit pneumatischer Positionsanzeige
I | Pneumatisch, mit indukfiver Positionsanzeige, nicht Ex-geschiitzt
X | Pneumatisch, mit indukfiver Positionsanzeige, nicht Ex-geschitzt
Einbauliinge
H=
1jojo 100 mm
Material
4 | 4| 0 | 4 | DIN1.4404/A1SI 316L
Prozessanschliisse
D | 0 | 0 | Ingold DN25 EinschweiBstutzen
T|0 /| 1| TriClamp1,5"
T| 0| 2| Tri-Clamp 2"
V| 0| 1 | Varivent DN5O
0-Ring-Werkstoff
V | I | Viton®-FDA
E | p | EPDM-FDA
K | a | Kalrez®-FDA und USP Klasse VI
Schaftmaterial
A | POM leitftihig
s DIN 1.4404/AISI
316L
Spiilanschliisse
0 | ohne
1 | Serfo Edelstahl
4 Gyrolok
Edelstahl
5 Swagelok
Edelstahl
Spezial
0 | Keine
1 Spezial
wwoe7 |9 | [ Jr[1fofofsfafaofafsf | | J/[ | J/[ | [ ]

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Gehduse mit Doppelspiilkammer sind nur mit Prozessanschliissen DN25, Tri-Clamp oder Varivent erhdltlich.
—  Fur weitere Optionen wenden Sie sich bitte an die fiir Sie zusténdige Vertretung von METTLER TOLEDO.
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Wechselarmatur InTrac 7XXe © 11/2022 METTLER TOLEDO
30396 765 H Gedruckt in der Schweiz



Anhdnge 75

© 11/2022 METTLER TOLEDO Wechselarmatur InTrac 7XXe
Gedruckt in der Schweiz 30396 765 H



Adressen von METTLER TOLEDO
Marktorganisationen finden Sie unter:

www.mt.com/contacts
www.mt.com/pro .
Fir weitere Informationen
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s C €, HL

METTLER TOLEDO Gruppe

Prozessanalytik
Ansprechpartner vor Ort: www.mt.com/contacts

Technische Anderungen vorbehalten

T
Alle Rechte vorbehalten

Gedruckt in der Schweiz. 30 396 755 H * 3 0 3 9 6 7 5 5 H =*




	30396755de_H_IM_HO_InTrac7XXe
	Inhalt
	1	Einleitung
	1.1	Kennzeichnung der Armaturen
	1.2	Grundsätze
	1.3	Warnhinweise und Symbole
	1.4	Verantwortlichkeiten, organisatorische Maßnahmen
	1.4.1	Verpflichtung des Betreibers
	1.4.2	Verpflichtung des Personals
	1.4.3	Personalauswahl und -qualifikation – grundsätzliche Pflichten

	1.5	Produktspezifische Gefahren
	1.5.1	Sensordesign
	1.5.2	Manipulationen und Wartungsarbeiten an den Armaturen
	1.5.3	Armaturen mit Eintauchtiefe H = 70 mm
	1.5.4	Kunststoffarmaturen
	1.5.5	Installation in druckbeaufschlagten Systemen
	1.5.6	Installation in explosionsgefährdeten Bereichen (Gefahrenbereichen)

	1.6	Restgefahren
	1.6.1	Bersten einer Druckluft- oder Hydraulikleitung
	1.6.2	Undichte Verbindungen
	1.6.3	Störungen in einer übergeordneten Steuerung und Sicherheitssystemen
	1.6.4	Ausfall der Elektrik oder Steuerluft (Druckluft)
	1.6.5	Medienrückstände
	1.6.6	Manuell betriebene Armatur
	1.6.7	Pneumatisch betriebene Armaturen
	1.6.8	Hitzeschutz
	1.6.9	Fremdeinwirkung

	1.7	Maßnahmen im Notfall
	1.8	Sicherheitsmaßnahmen
	1.9	Änderungen

	2	Wichtige Hinweise für den Einsatz von Armaturen im Ex  Bereich
	2.1	Hinweise zur Bedienungsanleitung
	2.2	Bestimmungsgemäße Verwendung 
	2.3	Sicherheitshinweise
	2.4	Korrekte Entsorgung der Armatur
	2.5	Einsatz in Ex Zonen
	2.6	Ex Klassifikation ATEX / IECEx / UKCA 
	2.6.1	Einleitung
	2.6.2	Besondere Bedingungen

	2.7	FM-geprüfte Ex Klassifikation 
	2.7.1	Einleitung
	2.7.2	Besondere Bedingungen
	2.7.3	Angewandte Normen


	3	Produktbeschreibung
	3.1	Lieferumfang 
	3.2	Verpackung
	3.3	Kontrolle der Lieferung
	3.4	Produktübersicht
	3.5	Aufbau der Wechselarmaturen
	3.5.1	Betriebsarten der Wechselarmaturen
	3.5.2	Armaturunterteil zur Prozessadaption

	3.6	Funktionsbeschreibung Wechselarmaturen
	3.6.1	Manuell betätigte Versionen
	3.6.2	Pneumatisch betätigte Ausführungen


	4	Installation und Inbetriebnahme
	4.1	Vorbereitung der Anlage
	4.2	Einbau- und Installationsarbeiten
	4.2.1	Einbau der Armatur
	4.2.1.1	Montage mittels Einschweißstutzen
	4.2.1.2	Flanschmontage
	4.2.1.3	Einbau mit NPT- Außengewinde
	4.2.1.4	Einbau mit Tri-Clamp und Varivent-Flanschanschluss

	4.2.2	Anschließen der Spülleitungen (einzelne Spülkammer)
	4.2.3	Anschließen der Spülleitungen (Doppelspülkammer)
	4.2.4	Pneumatikanschlüsse
	4.2.5	Einbau eines 3/2-Wegeventils für Positionsanzeige
	4.2.6	Einbau von induktiven Positionsanzeigen 
(Ex-geschützt oder nicht Ex-geschützt) 
	4.2.7	Einbau des Temperatursensors
	4.2.8	Elektrode / Sensor einbauen

	4.3	Inbetriebnahme von Armaturen
	4.3.1	Inbetriebnahme manueller Armaturen
	4.3.2	Inbetriebnahme pneumatischer Armaturen

	4.4	Außerbetriebnahme von manuellen und pneumatischen Armaturen
	4.5	Ausbauarbeiten
	4.5.1	Ausbauen der Elektrode / des Sensors
	4.5.2	Ausbau der Wechselarmatur

	4.6	Verwendung von Kabeln mit BNC-Steckern oder Vorverstärkern (ISFET-Elektroden)
	4.7	Verwendung der Wechselarmatur zusammen mit EasyClean

	5	Betrieb
	5.1	Wichtige Hinweise zum täglichen Betrieb
	5.2	Kontrollarbeiten im täglichen Betrieb
	5.3	Reinigen von Elektrode / Sensor
	5.4	Kalibrieren des Messsystems

	6	Maintenance (Wartung)
	6.1	Wichtige Hinweise zur Wartung
	6.2	Nachfüllen des Bezugselektrolyten
	6.3	Umstellung von InTrac 777 e auf InTrac 776 e
	6.4	Austausch medienberührter Dichtungen

	7	Fehlersuche und -behebung
	8	Produktspezifikationen
	8.1	Technische Daten
	8.1.1	Technische Daten InTrac 776 e
	8.1.2	Technische Daten für InTrac 77X e / InTrac 79X e

	8.2	Ersatzteilliste

	9	Außerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung
	9.1	Außerbetriebnahme
	9.2	Lagerung
	9.3	Umweltschutz

	10	Anhänge 
	10.1	Elektroden- / Sensorauswahl
	10.2	Maßzeichnung InTrac 776 e
	10.3	Maßzeichnung InTrac 777 e / InTrac 779 e
	10.4	Maßzeichnung InTrac 797 e / InTrac 799 e
	10.5	Produktstruktur InTrac 776 e / InTrac 777 e / InTrac 779 e
	10.6	Produktstruktur InTrac 797 e / InTrac 799 e


	Impressum | Adressen


